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Die „Nachrichten" «schein«
äglich mit Ausnahme der

Sonn» und Feiertage , '/.jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mi.
SV Pfg. resp. 1 Mi . SS Pfg.
— Man abonniert bei all«
Postanstalt « , in Oldenburg «
d« Expeditw » PeterftL «.
koroepreodaneolil,,, Up. 4, .

Inserate finden di« wirksamste
Verbreitung und kosten PS
Zeile 15 Pfg., für ausländisch«

30 Pfg.
Agent « : Oldenburg

tbmoncen -Expedition« von F>
vüttner und Nnt. Paruffel,
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herr « E. Schlotteu. W.Schell«

für Stadt un *

108 .
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Il 'tcressen.

GlLenbarg , Dimstaq, dm 10. Mai 1898._
XXXII . Jahrgang

Hierzu zwei Beilage«.
Der spanlsch-ameriklmische Krieg.

* Oldenburg , 10 . Mai.
Heber das angeblich stattgehabte Gefecht auf dem

5-, Ozean liegen keine sicheren Nachrichten vor.
Eine Meldung aus Port au Prince (Haiti) besagt nur . nach
dort eingrlaufenrn Berichten von Kap Haiti , daß das Ge¬
schwader des Admirals Sampson in nördlicher Richtung be¬
merkt wurde ; ebenso wurden 17 spanische Schiffe, wovon
ein Teil Kriegsschiffe waren , aus der Höhe von Portorico
gesehen . In Key -West ringetroffene deutsche Seeleute be¬
stätigen. daß am Sonntag starker Kanonendonner in nord¬
westlicher Richtung zu hören war.

Eine weitere Depesche aus Port au Prince meldet, daß
der amenkamscheKreuzer „ Montgomerh, " das Vorpostenschiff
vonSampson 'sFlotte. amSonntagAbend einen großen spanischen
Kreuzer auf der Höhe von La Tortue antras und ihn so¬
gleich angriff . Eine lange Jagd begann, beide führen in
voller Eile in der Richtung nach der kubanischen Küste. Der
„ Montgomery "

suchte das spanische Schiff an Sampson 's
Flotte heranzudrängen . Man glaubt , die spanische Flotte
sei in der Nähe , und hält eine Hauptschlacht für wahrschein¬
lich . — In Key -West ist das gelbe Fieber ausgebrochen.
Der amerikanische Kreuzer „ Cincinnati " scheint in den letzten
Stürmen untergegangen zu sein.* »

Heber die Schlacht bei Cavite liegt jetzt der Bericht des
Admirals Dewey vor . Er lautet: „Der an General Dewey er¬
gangen« Befehl besagte, er soll« das spanische Geschwader nehmen
oder zerstören . Niemals wurden Befehle vollständiger ausgeführt;
denn «ach Verlauf von sieben Stund« blieb nichts mehr zu thun
übrig. Dewey hatte am Abend vor der Schlacht die Einzelheiten
des Angriffsplanes festgrstellt ; der Plan wurde genau durchgeführt.
Fünfmal passiert« Admiral Dewey dis spanischen Schiffe . Die
Verluste der Amerikaner waren nicht nennenswert, aber die Zahl
der Schöffe , die die amerikanisch « Schiffs erhielten , beweist,
wie tapfer und mutig die Verteidigung der Spanier war.
Nicht « hinderte die Einfahrt der Amerikaner in die Bai.
Die „Olympia", die an der Spitze fuhr, hatte die Insel
Eorrrgidor «ine Meile hinter sich » als der erste Schuß fiel.
Di« Schiffe „Raleigh", „Concord " und „Boston " erwiderten
schnell das Feuer. Ein Geschoß der „Concord " platzte über
einer Batterie und brachte sie zum Schweig« . Das Geschwader
verlangsamt« seine Fahrt . Es kam bis auf fünf Meilen an Manila
heran. Als der Tag anbrach , sah man das spanische Geschwader
sich in Fahrt setzen . Das Geschwader fuhr zunächst an Manila
vorüber, wo drei Batterien in Thätigkeit trat« . Die mächtigen
Kanon « der „Concord " erwidert « das Feuer. Bei Cavite explo¬
diert« zwei starke Torpedos am Bug des Admiralsschiffes . Man
glaubt, daß dies di« einzig« Torpedos der Spam « waren. Hier¬
aus begann die Batterie an der Landspitze von Cavite das Feuer.
Die Geschosse kam« sehr nahe an die amerikanisch « Schiffe heran.
Di« amerikanisch« Mannschaft« rief« : „Denkt an die Maine !"
Der Kommandant, der sich mit dem Stabe auf der Kommando¬
brücke befand , ordnete an , die einzeln « Schiffe sollt« das Feuer
beginn « , wenn sie «S für nötig « achteten . Am Abend der Schlacht
ließ der Kommandant auf der Höhe von Manila Anker werfen
und schickte an den Gouverneur die Botschaft , daß « Manila
blockiere; er fügte hinzu , wenn auf die amerikanisch« Schiffe ge¬
schossen werden sollte, würden die Batterien von Manila zerstört
werden . Die Amerikaner hatten keinen einzigen Toten. Der
Bericht schließt : Wenn es den Amerikanern gelang , ohne schweren
Verlust an Menschenleben aus der Schlacht hervorzugehm , so ist
die» ihrem Glück und dem mangelhaft« Schieß « der Spanier zu
verdanken ."

Der Verlust an Toten und Verwundeten
wird im ganzen auf 1200 , die materielle Einbuße durch Zer¬
störung und Wegnahme von Schiff« auf 5 Millionen Dollars
auf der Seite der Spanier berechnet. Die Amerikaner, die
kein Menschenleben zu beklagen und nur acht Verwundete
Hab« , schätzen ihr« Verlust auf 5000 Dollars.

Ferner wird von den Philippinen gemeldet: Die
Agenten der Aufständischen , welche die amerikanische
Flotte vor Manila begleiten, wurden vom Admiral Dewey
gebet« , sich an Land zu begeben , um über die Stärke und
die Stellung der Aufständischen Bericht einzuholen. Der
Admiral wünschte ferner, daß die Agenten die Aufständischen
darüber unterrichten sollten, daß er nicht die Absicht habe,
eine sofortige Aenderung der Regierung auf dm Philippinen
hrrbeizuführ« . Seine einzige Sorge sei, die Bevölkerung
zu verhindern, Ausschreitungen zu begehen. Der spanische
Admiral teilte dem General-Gouverneur mit, daß es unmög¬
lich sei, mit Aussicht aus Erfolg Widerstand zu leisten, und
daß er sich im Interesse der Menschlichkeit lieber ergeben
würde, obwohl er sich bereit erkläre, zu kämpfen und zu
sterben . Nach dem Gefecht übersandte Admiral Dewey ein
Ultimatum mit der Drohung , die Stadt zu bombardieren,
falls di« Batterien das Feuer nicht einsiellten. Dewey schlug.

den spanischen Behörden vor, sie möchten unter amerikanischer
Flagge ihres Amtes weiter walten bis zum Ende des Krieges.
— Die « Manila lebenden Deutschen, auch der deutsche
Konsul vr . Krüger, haben sich an Bord des vor Manila
liegenden Kreuzers „ Irene" begeben . ,

* *

Sehr ernst ist nach wie vor die innere Lage
Spaniens. Die Nahrungsmittel erreichen in Madrid un¬
glaubliche Preise . Es herrscht große Aufregung, namentlich
in den Vorstädten . Der Uebelstand wird noch verschärft
durch die enorme Steigerung der Steinkohlenpreise, dis hervor¬
gerufen wird durch das Goldagio aus die Ausfuhr dieses
Produktes . Der Mangel an Kohlen hat die Schließung der
Fabriken bewirkt.

In Linares kam eS zu einem ernst « Aufruhr . Die
Volksmenge drang durch die Fenster in das Rat¬
haus und plünderte dasselbe . Die Gendarmerie
drang den Ruhestörern nach und schoß auf sie . Diese
antworteten mit Revolverschüssen, sodaß die
Gendarmerie sich bis in die benachbarten Straßen zurück¬
ziehen mußte. Die Aufrührer versorgten sich mit Munition
und unterhielten ein anhaltendes Feuer . 12 Personen
wurden getötet, 50 verwundet. Auch aus Cadix, Albacete
und Marios werden Unruhen gemeldet.

Der Ministerrat hielt eine lange Sitzung ab. Der
Kriegsminister erklärte, daß bezüglich der Ministerkrisis nichts
verhandelt wurde, daß es vielmehr Sagasta zukomme . Ent¬
schlüsse zu fassen . Nach den letzten Kammerreden von Silvela
und Canalejas , auf welche die Regierung kein Wort der Er¬
widerung hatte , scheint die Situation für das Kabinett unhaltbar
geworden zu sein, da die Rebellion in den eigenen Reihen
der Regierung ausgebrochen ist . In der babylonischen Ver¬
wirrung , in der sich alles befindet, sieht man nur eines klar:
daß nämlich die Wogen der im Inneren und Aeußeren mit
reißender Schnelligkeit anwachsenden Schwierigkeiten sehr
bald über dem gegenwärtig« Stand der Dinge zusammen¬
schlagen werden.

Die Unruhen in Italien.
* Oldenburg , 10 . Mai.

Die Ruhestörungen in Italien haben, wie schon gestern
gemeldet, in Mailand den Charakter einer offenen
Revolte angenommen. Die römischen Blätter weisen
darauf hin, daß die Vorfälle in Mailand nicht denselben
Ursprung haben wie an den anderen Orten , wo man sie
teilweise mit der Brotteuerung entschuldigen könne , die Ruhe¬
störungen in Mailand trügen vielmehr einen ausschließlich
politischen Charakter. Sie waren eine Demonstration am
Vorabend der Feier des 50jährigen Bestehens der Verfassung
in Turin.

Am SonntagVormittag schien die Stadt ruhig zu sein.
Es lief jedoch das Gerücht um, daß sich längs der Eisen¬
bahnschienen bis auf einige Kilometer vom Bahnhof entfernt
Meuterer festgesetzt hätten» welche einen von Aleffcmdria
kommenden Zug gezwungen hätten , zurückzugehen . Man
glaubte, daß derselbe Soldaten , welche einberufen worden,
transportierte . An der Porta Ticineffe versuchten die Auf¬
rührer Barrikaden zu errichten, zerstreuten sich jedoch
sofort, als Militär anlangte . Andere Barrikaden wurden
später unter großen Ansammlungen von Menschen in der
Via Vertan ! und abermals an der Porta Ticinese errichtet,
bei deren Beseitigung das Militär von den Waffen Gebrauch
machen mußte. Auch an der Porta Garibaldi bildete sich
ein starker Volksauflauf , der zerstreut wurde. Mehrere
Soldaten erhielten Verletzungen.

Zur Unterdrückung der Revolte hat die Regierung
große Truppenkontingente nach Mailand zusammengezogen.
Der Höchstkommandierende des Armeekorps hat gemäß der
Proklamation des Belagerungszustandes die Funktionen als
außerordentlicher königlicher Kommissar übernommen. Die
sozialistischen und republikanischenKlubs sind aufgelöst worden.
Der Direktor und mehrere Redakteure der republikanischen
Blätter „Jtalia del popolo "

, des „ Secolo " wurden verhaftet
und beide Blätter suspendiert. Es wurde rin Sicherheitsdienst
an der Weichbildgrenze der Stadt organisiert. An den
Stadtthoren Mailands halten Truppen die Landleute und
Arbeiter der Umgegend zurück , damit die Schar der Ruhe¬
störer nicht vergrößert wird. Die Stationschefs der Bahn¬
linie Chiasso-Mailand haben keine Fahrkarten nach Mailand
ausgegeben und garantieren nicht für die Aufrechterhaltung
des Bahnverkehrs mit Mailand . Am Montag sind nach
einer ruhig« Nacht die industriellen Werkstätten im Innern
der Stadt und auch einige in den Vorstädten wieder in
Betrieb gesetzt worden.

Weitere Nachricht« bestätig« , daß auch in anderen.

Städten die Unruhen sich wieder legen » So wird au»
Rom von gestern gemeldet:

In der Stadt und Provinz herrscht andauernd Ruhe.
Nur in Gentano fand eine Kundgebung statt . Die
Manifestanten bewarfen die Polizei mit Steinen und ver¬
suchten einige Bäckereien zu stürmen. Das Militär gab
Feuer . Zwei der Ruhestörer wurden getötet und mehrere
verwundet. Um dieselbe Zeit fand in Pontedeva in der Nähe von
Pisa eine Kundgebung statt. Die Menge zog vor die Mairie
und verlangte Brot und Arbeit. Die Ruhestörer be¬
warfen die Polizei und das Militär mit Steinen . Die
Truppen mußten von den Waffen Gebrauch machen . Drei
der Aufrührer wurden getötet und ebenso viele verwundet.
In Neapel fand eine Kundgebung statt , bei welcher versucht
wurde, einen Ausstand der Bereiter und der mechanischen
Fabrik Delnea herbeizuführen. Die Ruhestörer wurden in
der Arenaccmstraße auseinander getrieben, worauf sie sich an
anderen Punkten aufs neue zu sammeln versucht« . Am
Monte Calvario kam es dabei zum Zusammenstöße mit der
bewaffnet« Macht ; zwei Soldaten wurden verletzt , von den
Ruhestörern ist einer tot.

Zur allgemeinen Sicherheit wurde ein Teil deS Jahr¬
gangs 1873 und ein Teil des Jahrgang» 1874 einberuf« ;
sie haben sich am 10. d. Mts . zu stellen . Die „Opinione"
bespricht die Ruhestörung « und meint, die Umsturzelemente
hätten das Verfassungsjubiläum benutz « wollen, um ihren
Umsturzbestrebungen Ausdruck zu geben, seien aber an der
Haltung der Regierung gescheitert , die von allen als prompt
und energisch anerkannt werden müsse.

Das Verfassungsjubiläum, im Besonderen die
Erinneruligsfeier der vor 50 Jahren erfolgten Eröffnung
des subalpinen Parlaments, fand am Sonntag in Turin
statt . Der Bürgermeister von Turin, der Vizepräsident des
Senats und der Präsident der Kammer hielten Ansprachen
an den König, der solgendermaß« darauf erwiderte:

„Als Hüter der Freiheit Italiens habe ich mich in Ihr«
Mitte einfinven wollen , stolz darauf, die Königskrone in Rom ge¬
erbt zu haben . Von Nom bringe ich nach Turin , jenem Turin,
wo geboren zu sein mein Stolz ist, die Zuneigung des ganz«
Volkes . Hi« «klärte mein hochherzig« Ahn» daß es die Be¬
stimmung Italiens ser , ein einiges Volk zu werden. Hi« ver¬
kündete mein unsterblicher Vater, daß « den Schmerzensschrei aus
allen Gauen Italiens vernehme . Hi« hinterließ uns das subalpine
Parlament Las sprechendste Beispiel von Bürgertugend und
politischen Tugenden . Heute wie damals bilden die parlammtarifch«
Institutionen die Stärke des Vaterlandes und gereich« ihm zur
Ehre, und wir müssen uns an dies« groß « Ueberlieferung « er¬
heben . Ich richte einen warmen Gruß an Piemont und füge
hinzu : die unlängst «öffnete Ausstellung offenbarte uns die un¬
aufhörlichen Fortschritte , die in diesem halben Jahrhundert gemacht
wurden , dank der Freiheit, deren Ursprung wir jetzt gedenke».
Eingedenk der früher « Tugenden, wodurch die schwersten
Prüfungen überwunden wurden , wollen wir daraus die Energis
und den Mut schöpf« , jene Schwierigkeiten , die im Entwickelungs¬
gange keines Volkes zu fehlen pfleg« , zu überwinden . Da ich
weiß , wie viele Opfer Italien die Einigkeit und die Freiheit kosten,
wird es diese stets eifersüchtig zu bewahren wissen. Die
Schmerzen, die ich als Italiener und König im gegen¬
wärtigen Augenblicke empfinde, werden gemildert durch
den Glauben, den wir für die Zukunft des Vaterlandes bewahren
müssen. Die Leid« des Volkes rufen die Sorge meiner Re¬
gierung wach ; aber ich vertraue darauf, denn ich fühle es, daß
das Parlament und das Land sich , wie immer , um mich scharen
werden , daß die Verteidigung der höchsten nationalen Interessen
fest aufrecht erhalten werden wird . Das Volk hatte unv hat in
meinem Hause ein« Dolmetscher seines Denkens und mein Haus
war und ist noch aufgebaut auf dem Vertrau« des Volkes.
Durch diese innige Harmonie werden unsere Einrichtungen sich
stets fruchtbringender gestalten für die Größe und das Wohl des
Landes ."

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf gestern Morgen in einem Sonder¬
zug der um 8 Uhr in Kürzel abgegangen war , bei dem
Bahnwärterhause Tornebride an. Hier stieg der Kaiser zu
Pferde und begab sich nach dem großen Exerzierplätze bei
Frescati . In der Nähe von Frescati waren die Schüler
der Metzer Kriegsschule aufgestellt, deren Front Se. Majestät
abritt . Aus dem Exerzierplätze standen vier Bataillone der
Garnison Metz. Der Kaiser nahm zunächst die Parade ab
und ließ dann die Bataillone einzeln vorexerzieren. Später
fanden Gefechtsübungen statt, an denen auch Kavallerie- und
Artillerieabteilungen teilnahmen. Nach Beendigung des
Exerzierens ritt der Kaiser an der Spitze des Königsregiments
Nr. 147 zu der in Sablon gelegenen Kaserne, wo er noch
einmal das Regiment vorbeimarjchier« ließ, nahm dann das
Frühstück beim Osfizierkorps des Regiments ein und fuhr
hierauf nach Metz. Bon der Kathedrale begab sich der Kaiser



«ach dem Bezirkspräsidium, überall von der dichtgedrängten i
Menge jubelnd empfangen. Um 7 Vi Uhr traf die Kaiserinmittels l
Sonderzuges von Urville ein und wurde auf dem Wege s
«ach dem Bezirkspräsidium von der Menge herzlichst begrüßt. I
Der kaiserliche Statthalter Fürst zu Hohenlohe-Langenburg
War um 3 Uhr nachmittags mit Gefolge eingetroffen. Der
Kaiser hat den Statthalter ü Irr suite des 4 . hannoverschen
Dragoner -Regiments Nr. 9 gestellt. Um 8 Uhr begann die
Tafel zu 30 Gedecken im Bezirkspräsiüium. Der Kaiser saß
zwischen der Gemahlin des Bezirkspräsidenten Freiherrn
von Hammerstein und dem kommandierendenGeneral Grafen
Häseler, die Kaiserin zwischen dem Fürsten - Statthalter und
dem Bezirkspräsidenten v . Hammerstein. Um 10 Vs Uhr
reiste das Kaiserpaar wieder nach Urville zurück.

— Eugen Wolf meldet dem „ B. T.
" aus Tsiutau-

sort , 7. Mai : „ Nachdem ich die lokalen Verhältnisse
eingehend studiert und mit dem Gouverneur und allen in
Betracht kommenden Persönlichkeiten über die gegenwärtige
Verwaltungsmethode konferiert habe» bin ich nach reiflicher
Ueberlegung zu folgendem Resultat gekommen : Die hiesigen
Bodenverhältnisse und das Klima sind günstig. Die Bai
wird nach der Anlage von Hafendämmen der denkbar beste
Hafen sein . Die Handelsaussichten von und nach dem Hinter¬
land sind ausgezeichnet, ebenso die Bergwerkschancen. Da¬
gegen ist bisher für die Handelsbedürfniffe nicht das Geringste
gethan . Die Missionare und die hier ankommeuden Leute,
soweit sie nicht zur Marine gehören, sind im allgemeinen
wenig brauchbar. Landerwerb ist noch für viele Monate ver¬
boten. Daß die Verwaltung der Kolonie unter das Reichs¬
marineamt kommt , ist eine unglückliche Bestimmung. Unter
solchen Umständen wird man niemals Erfolg haben. Fordern
Sie einen guten Gouverneur von der Landarmee, wie Liebert,
dem man im Anfang einen Truppenkommandeur und einen
Civilbeamten unterstelle, in späteren Jahren einen Civil-
gouverneur. Die Marine ist untauglich zur Verwaltung des
Landes . Es ist ein großer Fehler . Empfehlen Sie Leute 8
wie Knappe, Seckendorfs oder ähnliche. Diese Frage ist außer¬
ordentlich wichtig , und jeder Aufschub vergrößert die Gefahr,
daß die Kanfleute in Ostasien den Unternehmungsgeist und
guten Willen verlieren. Die lokalen Verhältnisse hier sind
also gegenwärtig in hohem Grade unbefriedigend.

"
— Nach einer Drahtmeldung der „ Daily Mail" aus

Cape Coast Castle wurde Salaga im neutralen Gebiet des
Hinterlandes von Togo und der Goldküste an Deutschland
abgetreten . — Bestätigung bleibt abzuwarten.

— Wie es heißt , hat der Chef der Centralabteilung
des Generalstabes der Armee , von Goßler , feinAb - j
schiedsgesuch eingereicht. Herr von Goßler hat sich vor k
einiger Zeit durch einen Unfall beim Reiten eine Verletzung
zugezogen, die eine längere Krankheit zur Folge gehabt hat.
General von Goßler , der sich auf dem Wege der Besserung
befindet, hat seine berliner Wohnung aufgegeben und ist nach
seinem in der Nähe von Gardelegen in der Altmark befind¬
lichen Gute übergesiedelt.

— Der dritte Sohn unseres Kaiserpaares, Prinz
Adalbert , wird, wie der „Lok . - Anz.

" meldet, nach
Absolvierung eines Lehrkurses an Bord des Schulschiffes
„ Charlotte " zum Oktober d . I . die Kadettenanstalt in Plön
beziehen . I

— Prinz Heinrich von Preußen wird mit zwölf
Offizieren am 13. Mai in Peking erwartet. Eines der
deutschen Kriegsschiffe wird auf der Reede von Taku ankern.

— Die Durchschnittspreise der wichtigsten
Lebensmittel betrugen in der preußischen Monarchie im
April 1898 : für 1000 KZ Weizen 204 (im März 1898:
187 ) Roggen 149 (139) Gerste 159 (151)
Hafer 156 (148 ) .^ , Kocherbsen 222 (219 ) ^ , Speisebohnen
266 (264 ) Linsen 407 (408 ) Eßkartoffeln 54 (51,1)
Richtstoh 40,3 (40,8 ) Heu 54,6 (54,8 ) Rindfleisch
im Großhandel 1047 ( 1040 ) für 1 KZ Rindfleisch von
der Keule im Kleinhandel 135 (135) -H, vom Bauch 115
(115 ) H , Schweinefleisch137 ( 138) H , Kalbfleisch 127 (127)
Hammelfleisch 126 (125) H , inländischer geräucherter Speck
159 ( 159) <H, Eßbutter 222 (219 ) <Z, inländisches Schweine¬
schmalz 158 ( 158 ) o) , Weizenmehl 37 (33) H , Noggeumeh!
29 (26) für 1 Schock Eier 303 (333 ) H.

— Der Kreuzer „ Geier " ist am 6. Mai in
St . Thomas (Westindien) eingetroffen, am 7. Mai von dort
abgegangen und am 8 . Mai in San Juan (Portorico ) ein¬
getroffen, von wo derselbe am 10 . Mai nach Santiago de
Kuba in See gehen soll.

— Der zweite Teil der im Reichsamt des Innern aus¬
gearbeiteten systematischen Zusammenstellung der Zolltarife des
In - und Auslandes wird demnächst veröffentlicht werden . Er
umfaßt die Landwirtschaft im weitesten Sinne, svdaß auch die
Forstwirtschaft , sowie der Garten- und Weinbau, außerdem alle
anderen Nahrungs- und Genußmittel mit einbezogcn sind.

— Thomasphosphate. Der Ausschuß der Bezugsvereinigung
der deutschen Landwirte erklärt , daß der Verein deutsch-österreichischer
Thomasphosphatsabriken am 28. April erklärt hat, daß er den mit
der Bezugsvereinigung abgeschloffenen Vertrag nicht anerkenne , Weil
Lurch den spanisch-amerikanischen Krieg und durch das Steigen der
Getreidepreise die geschäftlichen Konjunkturen eine wesentliche
Aenderung erfahren hätten. Infolgedessen wurden die weiteren
Lieferungen von Thomasmehl eingestellt . Der Ausschuß der Bezugs¬
vereinigung fordert nunmehr dazu auf, daß sich alle Landwirte,
große und kleine, des Bezugs von Thomasmehl so lange enthalten,
bis die Sachlage für die deutsche Landwirtschaft wieder eine
günstigere geworden ist.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Nach der „Wiener Abendpost" eröffnet« das Handels¬
ministerium die Erörterungen mit der ungarischen Regierung
über eine eventuelle Susp ension der österreichisch-
ungarischen Getreideeinfuhrzölle schon vor Beginn
der diesbezüglichenöffentlichen Diskussion. Die letzte Debatte
des Abgeordnetenhauses zeugte von geteilter Aufnahme einer
derartigen Maßregel , namentlich von Zweifeln, ob hiervon
wirklich eine Ermäßigung des Brotpreises zu gewärtigen sei.
Die Abwägung aller hierbei in Betracht kommendenInteressen

führte zu dem Ergebnisse, daß eine zeitweilige Aufhebung
der Getreidezölle nicht in Aussicht genommen ist.

Frankreich.
Die Wahlen zur Deputiertenkammer sind am Sonntag

ohne erhebliche Zwischenfälle verlaufen . In Paris fanden abends
einige Kundgebungen statt , man hörte die Rufe : „Es lebe die
Kommune !" Vor der antisemitischen „Libre Parole"

, die die Wahl
Drumonts auf Transparenten ankündigte , fanden Kundgebungen
gegen Zola und die Juden statt . Die Niederlage des Sozial¬
demokraten Jaurss in Carmaux , dessen Gegenkandidat Marquis
Solaqes gewählt wurde , war die Veranlassung zu lebhaften,
Jaurss feindlichen Kundgebungen . Ebenso unterlag der Sozial¬
demokrat Guesde . Es wurden wiedergewählt in Paris: Lockroy,
Millerand, sechs Sozialisten und Puech (Republ .) ; in Lyon
wurde Fleury-Ravarin, in Remiremont mit 13,767 Stimmen
MLline , in Grosse mit 150V Stimmen Mehrheit Rouvier, in
Le Puy (Haute -Loire) Charles Dupuy wiedergewählt ; in Algier
wurde Drumont, in St . Calais wurde Cavaignac , in Orleans
Viger und in Castellane Graf Castellane gewählt . In Lyon kommt
Flourens zur Stichwahl. Ribot wurde in St . Omer, Brisfon,
Mesureur (Soz ) , Cockin (Monarchist ), Berry und Berger (Republ .)
in Paris und der frühere JustizminiflerRicard in Rouen wieder¬
gewählt ; in Paris kommen Goblet und in Bordeaux der Sozialist
Chiche zur Stichwahl. Bis Montag Vormittag war das Ergebnis
von 566 Wahlen bekannt . Im ganzen sind 581 Abgeordnete zu
wählen . Nach dem Ergebnis der bisher bekannten Wahlen sind
gewählt : 193 Republikaner, . 104 Radikale, 41 Sozialisten,
47 Monarchisten ; Stichwahlen haben 181 stattzufinden . Die
Republikaner gewinnen 22 Sitze und verlieren deren 16 , die
Radikalen gewinnen 8 und büßen dagegen 11 ein, die Sozialisten
haben 6 Mandate gewonnen und 4 verloren , die Monarchisten
einen Gewinn von 4 Sitzen gegen einen Verlust von 3.

Griechenland.
Karditzi und Giorgis wurden gestern Vormittag auf

dem Fort Palamicci bei Nauplia hingerichtet. — Die
griechischen Mitglieder der internationalen Kommission zur
Überwachung der Räumung Thessaliens sind nach Volo
abgereist.

Aegypten.
Ein Vetter des Kheoive , Prinz Ahmed Saf -Eddin,

schoß am Sonnabend in Kairo im „ Khedivial-Klub " auf
seinen Oheim, den Prinzen Ahmed Fuad . Ahmed Fuad er¬
hielt drei Schüsse in den Rücken ; man hofft, ihn wicder-
herzustellen. Ahmed Saf - Eddin ist verhaftet worden.

Ans dem GroßherzoMm.
(Der Nachdruck unserer mit Korrelvondenz -eiLyen versebeuen OrißinalberiLte

ist nur rr.i: genauer Quellenangabe geftane : . Mitteilungen und Berich«
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion sterS u' illkovmrrn,)

Oldenburg , 10 . Mai.
* Vom Hose. S . K. H . der Erbgroßherzog und

1 . H . die Herzogin Charlotte werden am Mittwoch
Mvrgen 6 */z Uhr mit der Dampfyacht „ Lensahn" von
Oldenburg aus ihre Seereise autreten . Herr Navigations¬
lehrer Idbeken - Elsfleth wird auf Einladung S . K. H . des
Erbgroßherzogs die Fahrt b s Brunsbüttel mitmachen. Die
„ Lensahn" dampft zunächst durch den Kaiser Wilhelm-Kanal
nach Wismar , wo sie dem Vernehmen nach bis zur Be¬
endigung der Einzugs feierlichkeitm in Schwerin liegen bleiben
soll. Alsdann gedenkt , wie verlautet , die Erb großherzogliche
Familie mit der Jacht eine Reise nach Norwegen anzutreten.

^ Kirchliche Nachrichten . Bei der Pfarrerwahl,
die am 8 . d . M. in Oldenbrok unter Leitung des Geh.
O .- K .- Rats Hansen stattgefunden hat , ist Pfarrer Töllner
in Wardenburg einstimmig, mit 78 Stimmen , gewählt worden.
Die Zahl der Stimmberechtigten war 176 . — Am Sonntag
Jubilate, den 1 . Mai d . I ., ist der Pfarrer Stegelmann
durch Geh. Q -K - Rat Hansen, unter Assistenz der Pfarrer
Wöbken von Waddewarden und Mecima-Wübbena von Accum,
in das Pfarramt Sillenstede eingeführt worden.

* Dem Pfarrer Bonuett zu Wickenrodt ist von
Sr . König! . Hoheit dem Großherzoge die Pfarrstelle zu
Sötern zum 1 . Juni d . I . verliehen.

km . Die Propositionen für die Ossizier - Jagd¬
rennen , welche gelegentlich des Trabrennens am 22 . Mai
stattfittden, lauten:

1 . Donnerschweer Kteoxlo - Okaso . Ehrenpreis dem
siegenden Reiter und Ehrenpreise dem 2 . und 8 . Reiter. Für
Chargen - bezw. Dienstpferde von aktiven Offizieren , Reserve-
Offizieren und Offizier -Aspiranten des Oldenburgischen Dragoner-
Regiments Nr . 19 und der 1 . Abteilung Feld -Artillerie -Regiments
Nr. 26 und von solchen zu reiten . Einsatz 10 Mk ., halb Reugeld;
ohne Gewichtsausgleichung . Distanz ca. 2000 w.

2 . Garnison - Jagd - Rennen . Ehrenpreis S . Kgl . Hoh.
des Erbgroßherzogs dem siegenden Reiter und Ehrenpreise dem
2 . und 3 . Reiter, gestiftet von Damen der Garnison Oldenburg.
Für Pferds von aktiven Offizieren , Reserve -Offizieren und Offizier-
Aspiranten der Garnison und von solchen zu reiten . Pferde,
welche in einem öffentlichen Rennen placiert gelaufen , sind ausge¬
schloffen. Pferde, welche schon einmal ein nicht öffentliches
Rennen gewonnen haben , 2 '/x KZ extra . Einsatz 15 Mk ., Neugeld
10 Mk ., Normalgewicht 77 V, KZ. Distanz ca . 2500 ra. (Nicht
öffentliche Rennen sind : Brigade-, Regiments- , Garnison-Rennen.)

3 . Preis von Oldenburg . Ehrenpreis I . Kgl . Hoheit
der Frau Erbgroßherzogin dem siegenden Reiter und Ehrenpreise
dem 2 . und 3 . Reiter. Herren -Reiten . Für Pferde aller Länder.
Einsatz 15 Mk., Reugeld 10 Mk ., Normalgewicht 75 KZ. Distanz
ca . 2500 w . (Unter drei Pferden kein Rennen.)

Nennungsschluß für alle drei Rennen am 15 . Mai.
Nennungen sind schriftlich zu richten an Herrn Leutnant
von Möllendorff , Dragoner-Regiment Nr. 19, Osternburg,
Langenweg Nr. 10, bis 8 Uhr abends mit Einsendung der Einsätze.

Als Funktionäre für diese Rennen sind die nachstehend aufge¬
führten Herren bestimmt:

Schiedsgericht : Generalmajor von Fetter, Oberstleutnant
Frhr. von Salis-Soglio.

Zielrichter : Oberstleutnant Frhr . von Salis-Soglio.
Bahnrichter : Rittmeister von Arnim.
Starter : Rittmeister Frhr . von dem Bussche.
Wage : Rittmeister von Wense.
* Herr Dr . Seniler hat die ihm vom „Reichstags-

wahlverein von 1884 in Hamburg " angetragene Kandidatur
im 3. hamburgischen Wahlkreise mit Rücksicht auf seine
Kandidatur im 1 . oldenburgischen Wahlkreise ab gelehnt.

* Die Wählerlisten für die bevorstehende
Reichstagstvichl für die Wahlbezirke 1 bis 8 derStadt¬

gemeinde Oldenburg werden vom 18. bis zum 26 d. M. ,
beide Tage einschließlich , im Rathause , Zimmer Nr . 23,
zu Jedermanns Einsicht ausgelegt sein . Wer die Liste für
unrichtig oder unvollständig hält , kann dies bis zum 25 . d.
M. bei dem Gemeindevorstande schriftlich anzeigen oder zu
Protokoll geben und muß die Beweismittel für feine Be¬
hauptungen , falls dieselben nicht auf Notorietät beruhen,
beibringen. Die Entscheidung darüber erfolgt, wenn nicht
die Erinnerung sofort für begründet erachtet wird, durch die
dem Gemeindevorstande Vorgesetzte Behörde bezw . den dem¬
selben Vorgesetzten Beamten und wird durch Vermittelung des
Gemeindevorstandes den Beteiligten bekannt gemacht.

* Im Angustemnsind für diesen Monar in den
beiden Rahmenständern Reproduktionen nach Werken von
Adolf Menzel aus den Jahren 1867 —86 ausgestellt.
Im März sahen wir an derselben Stelle Wiedergaben von
menzelschen Werken aus seinen ersten Schaffensjahren ; dies
Mal wird das Bild der reichen Wirksamkeit des genialen
Meisters unserer Tage vervollständigt. Stand im Vorder¬
grund der historischen Schöpfungen Menzel 's anfangs Friedrich
der Große und seine Umgebung» so nimmt in dieser Epoche
König Wilhelm von Preußen und (sein Hof die bevorzugte
Stellung ein . Mit scharfer Lebenstreue, sicherer Charakteristik
und vollendet künstlerischer Gestaltung schildert Menzel das
berliner Hofleben der siebzigerJahre : er zeichnet den „ Cercle
bei Hof"

, in der Mitte die freundliche Gestalt des Königs,
den „ Salon der Frau von Schleinitz"

, mit dem Kronprinzen
Friedrich Wilhelm, das prächtige „ Ballsouper bei Hofe" und
die „ Abreise König Wilhelms zur Armee. 1870 "

, deren be¬
rühmtes Original eine Zierde der berliner Nationalgallerie
ist . Als Landschafter und Genremaler in Eins zeigen Menzel
die zahlreichen Bilder aus den Orten , wo er den Sommer
zu verbringen pflegt, vor allem Kijsingen und Gastein. Da
sehen wir in das Innere eines Wirtshauses zu Gastein
oder in die Werkstatt eines Schleifers ; wir sehen die
Festtagsprozession zur Kirche ziehen oder blicken in ein stilles
Gebirgsthal . Daneben finden wir Bilder ans dem Luxem¬
bourg-Garten von Paris und aus Verona , aus Kösen und
Salzburg . Wo der Künstler auch weilte, da war sein Geist
thätig , da zeichnete er mit fester Hand , was sein scharfes
Auge gesehen und beobachtet. Eine gewisse Vorliebe hat
Menzel anscheinend für das Innere katholischerKirchen ; eine
ganze Reihe Bilder solchen Inhalts weist die diesmalige Aus¬
stellung auf . Wahrscheinlich waren es die reichen bild-
haucrijchen Verzierungen und die interessanten Lichteffekte,
welche die durch die schmalen Kirchenfenster eindringenden
Strahlen darauf hervorriefen, die den Künstler zur malerischen
Wiedergabe reizten. Als reinen Genremaler zeigen Menzel
die launigen Ticrbilder und die historisierenden kleinen Scene»
wie „ Der Austernesfer" oder „ Die Brandschatzung"

. Als
genialer Darsteller schließlich des Lebens unserer Zeit , der
Jahre der mächtig emporgewachsencnIndustrie und Technik,
tritt uns der große Realist in seinem „ Eisenwalzwerk" ent¬
gegen , dessen volle packende Wirkung man allerdings nur
empfinden kann, wenn man vor dem Original des reich-
gegliederten, kraftvollen und gesunden, in Komposition und
Farbengebung gleich vollkommenen Meisterwerkes steht.

Hereiugesallen . Vor kurzem „ beehrte" ein Berliner
Reisender auf der Osternburg eine Reihe Glasmacher mit
seinem Besuche , um ihnen Herrenhemden aus egyptischer
Baumwolle , versehen mit einer Vorrichtung zum Einschieben
von leinenen Einsätzen, zu verkaufen. Unter Aufbietung seiner
ganzen Ueberredungskunst gelang es ihm nur zu sehr , in der
Wohnung , in der Hütte oder in der Wirtschaft die Hemden
und Hosen an den Mann zu bringen und die Käufer zur
Hergabe ihrer Unterschrift zu veranlassen. Eine ganze Reihe
Glasmacher ist auf den Leim gegangen und hat damit eine
beträchtliche Summe Geldes zum Fenster hinausgeworfen
Man höre, was die in Berlin erscheinende „ Manufaktur-
waren-Zeitung "

sich aus Cassel schreiben läßt:
„Wie in Cassel unlauterer Wettbewerb betrieben wird. Es

! wurden Hemden und Beinkleider der Firma I . Schloßmann,Berlin , herumgereicht und man fand, daß die Käufer in ganz
! empfindlicher Weise überfordert seien, ganz abgesehen davon , daß
i wollene Gegenstände verkauft und Baumwolle geliefert ist. Ferner,

wurden ein Normalhemd L 8,50, eine Normal-Hose L 8,50,
ein Oberhemd mit 2 Einschiebe-Einsätzen ü 7,50 zur Begutachtung
von einem hiesigen Beamten eingeliefert , welchem diese Gegenstände
von einem Reisenden einer Berliner Firma, Hahn L Co., auf¬
gedrungen sind. Referent gab die Erklärung ab, daß er persön¬
lich diese Gegenstände fachmännisch habe prüfen lassen , das Normal¬
hemd habe einen Wert von 3,50 Mk ., die Normalhoss einen solche»
von 3,— Mk . und das Oberhemd , welches aus gewöhnlichem
Chiffon bestehe, ebenfalls Bendel und Kragen , inkl. der 2 Einsätze
einen Wert von 4,20 Mk . Der betreffende Beamte hat sich für
139 Mk . Ware (wie er selbst bekundet) ausdringen laßen und
hierbei bars 64 Mk . weggeworfen , denn am hiesigen Platze hätte
er die Ware für ca . 75 Mk . kaufen können . Die anwesende»
Herren bedauerten recht lebhaft den Rsinfall des betreffenden Herrn
und glaubten als Kenner der Branche , daß die Waren ganz an¬
ständig taxiert feien, unter Umständen seien dieselben hier noch
billiger zu kaufen gewesen. Der Herr Referent betonte noch, daß
ihm der betreffende Beamte erklärt habe, daß der Reisende dieser
Firma sogar auf die Bureaus gedrungen sei und seine Verkäufe
bewerkstelligt habe . Die Versammlungglaubte, wenn die Herre»
Vorgesetzten der Behörde von solchen unreellen Machenschaften
Kenntnis erhielten , sie unmöglich ferner dulden würden , daß solche
Reisende noch ferner Zutritt zu den Beamten haben , damit
dieselben nicht auf solche unreelle Art und Weise ausgebeutet werden.
Ein Herr gab die sehr interessante Erklärung ab , daß die Reisenden
solcher Firmen weder Gehalt noch Spesen beziehen, sondern für
jedes Stück , welches sie verkaufen , 2,50 Mk . erhalten , deshalb
können ein derartig hoher Preis, noch weniger aber die Beredsam¬
keit und Aufdringlichkeit dieser Herren VerwunderungHervorrufen ."

Da der Berliner versprach, wieder zu kommen , so bereite
man ihm einen würdigen Empfang . Dem Publikum aber
rufen wir erneut zu : Kaufet am Platze!

* Eine neue Eisenbnhnkarte schmückt seit kurzer
Zeit die Abteile der oldenburgischen Staatseisenbahn . Sie
umfaßt das Herzogtum Oldenburg und die ihm zunächst
liegenden Teile verschiedener preußischer Provinzen . Sämt¬
liche oldenburgischeBahnen sind aus der Karte angegeben»
auch die neue Strecke Delmenhorst-Vechta. Mit Erstaunen



bemerkt man aber , daß dir an die oldenburgischen Bah »,
strecken sich anschließenden preußischen nur zum Teil einge¬
zeichnet sind . Es fehlen folgende Strecken : Norden -Norddeich,
Meppen -Haselünne , Bentheim - Neuenhaus , Bremerhaven - Cux¬
haven . Die Wichtigkeit dieser Strecken und die Notwendig¬
keit, warum auch sie in die Karten der großherzoglich olden-
burgischen Eisenbahnwaggons eingetragen sein sollten , braucht
wohl nicht besonders auseinandergesetzt zu werden . Es ist
zu wünschen , daß dieser Mangel bei dem nächsten Neudruck
der offiziellen Karte verschwindet.

* Infolge falscher Weicheustellnug sind , wie uns
amtlich mitgeteilt wird , gestern Abend 9 ' /? Uhr auf der
Station Hohenkirchen der Strecke Jever - Carolinensiel die
Personenzüge Nr . 191 und 188 zusammengestoßen.
Da das Zugpersonal abgesprungen war , jo lief der
Zug 191 , vermutlich mit zurnckgelegter Steuerung , mit
den Reisenden nach Carolinensiel zurück ; während
es 5 Reisenden gelang , auf der Strecke Garms - Carolinensiel
aus dem Zuge zu springen undunverletzt die StationGarms

zu erreichen , ist der Kaufmann Mertens aus Jever als
Leiche vor dem Stationsgebäude in Carolinensiel ausge¬
funden worden und hat der Handelsmann Bäcker ans
Neusunixsiel eine Kontusion in der Nackengegend erlitten . Da
die Anzahl der im Zuge gewesenen Reisenden nicht genau
feststand , so wurde die Strecke von Hohenkirchen
bis Carolinensiel abgesncht , aber niemand ausgefunden.
Ein von der Station Jever abgelassener Hilfszug,
welcher 11 Uhr 40 Min . nachts von der Station Carolinen¬
siel abfuhr , beförderte die Reisenden des Zuges 191 und die
Leiche des Verunglückten nach Jever . Der Materialschaden
ist nur gering . Die amtliche Untersuchung ist eingeleitct und
der schuldige Weichenwärter seines Dienstes enthoben.

8 Empfehlenswer te Zngverbiudmige » . Mit dem
1 . Mai ist bekanntlich der neue Sommerfahrplan in Kraft ge¬
treten . Derselbe bringt u . a . vorzügliche Rciseverbindungen
auch für das oldenburgische Reisepublikum . Will man z. B.
von Oldenburg nach Berlin reisen , so hat man allerdings
bei Benutzung des 8 . 15 Uhr morgens von Oldenburg nach
Bremen abfahrenden Zuges schon Gelegenheit , in ca . 8 Stunden
am Ziel zu sein . Diese Zeit wird aber auf 6V « Stunden
herabgemiudert , wenn man um 2 09 Uhr von Oldenburg ab-
sährt und zur Weiterfahrt den vom 1 . Juni ab fahrenden
Schnellzug 3 .23 Uhr nachmittags von Bremen ab benutzt.
In 7 Stunden kann man außer über Stendal - Uelzen auch
über Hannover von Berlin nach Oldenburg gelangen . Die
Abfahrt erfolgt mittags etwas vor 12 Uhr vom Bahnhof
Friedrichstraße (Berlin ) und kommt man unter Benutzung des
neueingelegten Schnellzuges Hannover -Bremen um 7 .06 Uhr
nachmittags in Oldenburg an . Durch den erwähnten Schnell¬
zug ist den Reisenden Gelegenheit geboten , schon in 13 Stunden
von Breslau nach Oldenburg zu kommen.

He Der . „ Bmid der Industriellen " teilt mit , daß
feinem Vertreter im Wirtschaftlichen Ausschuß , Herrn
N . v . Dreyse -Sömmerda , seitens des Herrn Staatssekretärs
des Innern , Graf v . Posadowsky , in Vertretung des Reichs¬
kanzlers ein Schreiben zugegangen ist , worin die Wichtigkeit
der rechtzeitigen , ausführlichen und rückhaltlosen
Beantwortung der von der Regierung vorbereiteten
und zum Teil bereits versandten Fragebogen hervor¬
gehoben wird . Es kann nicht genug erinnert werden , daß
dieser erste Versuch der Regierung , Deutschland eine
Produktionsstatistik , wie sie unsere Nachbarländer bereits
besitzen , als sichere Unterlage für künftige Handelsverträge
zu beschaffen , seitens der Industrie in ihrem eigensten Interesse
in jeder Weise gefördert werden sollte . Die vom „ Bunde
der Industriellen " ins Leben gerufene „ Bundesstelle zur
Vorbereitung neuer Handelsverträge " hat auf Grund
obiger Zuschrift M sämtliche Bnndesmitglieder durch Rund¬
schreiben die Aufforderung ergehen lassen , die Erhebungen der
Regierung allseitig zu unterstützen.* Einen nnangsnehuien Verlnst hatte am Sonntag ein
auswärtiger Radfahrer , welcher die hiesigen Radfahrerinnen be¬
sucht hatte und von hier aus eine größere Reise durch Schleswig-
Holstein nach Dänemark unternehmen wollte . Er hatte sich zu
diesem Zwecks ein Fahrscheinheft ausfertigen lassen, welches ihm
jedoch verloren gegangen ist. Dasselbe hatte einen Wert von
etwa 250 Mark und lautete auf den Namen Kirsten . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten, das Fahrscheinheft im Hotel „Kaiserhof"
abzugeben.

» * *
* Rastede , 10 . Mai . Die auf Sonntag im Hotel

zum „ Grafen Anton Günther "
cuigesctzte Wählerversammlung

findet nicht , wie gemeldet , um 5 Uhr nachmittags , sondern
beginnt bereits um 4 Uhr.

tzz Delmenhorst , 9 . Mai . In der gestern in
Baldauf ' s Hotel stattgefundeuen Versammlung des Land-
wirtschafisvereins Delmenhorst hielt Herr General¬
sekretär Oetken aus Oldenburg einen Vortrag , anknüpsend
an die wissenschaftlichen Vorträge in dem unlängst abge¬
haltenen landwirtschaftlichen Lehrgang in Eisenach , über das
Thema : „ Neue Erfahrungen ans dem Gebiete der Landwirt¬
schaft .

" Aus dein bedeutsamen Vortrage geben wir nur
einige Hauptgedanken wieder . Einen großen , sich oft bitter
rächenden Mangel bedeute die unzureichende Kenntnis über
den bebauten Boden , wodurch selbstverständlich eine richtige
Düngung und Bewirtschaftung schwer gemacht würde . Man
hat darum in Deutschland den Anfang gemacht mit der An¬
fertigung von Karten über die Bodenbeschaffenheit . Die
Versuchsstation in Oldenburg hat , diesem Vorgehen folgend
und den Mitteln entsprechend , beschlossen , den Boden in
verschiedenen Landesteilen zunächst in Bezug auf den Kalk¬
gehalt bis zu einer Tiefe von 2 Metern zu untersuchen.
Für die Gemeinde Zwischenahn ist eine solche Auf¬
nahme bereits erfolgt . Die Bedeutung des Kalkes werde
in

^
den meisten deutschen Gegenden noch sehr unter¬

schätzt. Auch die Marsch sei sehr kallbrdürftig.
Auf schwerem Boden sei Aetzkalk, auf leichtem dagegen Kalk¬
mergel anzuweuden . Durch zu große Mengen Kalk würden

die Bakterien , die bei der Pflanzenernährung, bei der Dünger¬
verarbeitung , eine große Rolle spielen , leicht getötet . Wichtig
sei auch eine genügende , den Verhältnissen entsprechende Ent¬
wässerung . Viel zu wenig Gewicht sei bis jetzt auf eine
richtige physikalische Beschaffenheit des Bodens im Vergleich
zu der chemischen gelegt , und doch helfe alles Düngen in
der richtigen Form nichts , wenn der Boden die Stoffe nicht
verarbeiten könne . Da sei zu beachten neben der richtigen
Bearbeitung und Entwässerung die rechte Kalkung , damit der
Boden locker , warm und durchlüftet werde . Nur dann können
die so nützlichen Bakterien gedeihen , während im anderen
Falle die schädlichen , salpetcrsreffenden Pilze sich entwickeln.
Von großer Wichtigkeit sei auch eine möglichst andauernde
Beschattung des Bodens , also der Zwischrnfruchtbau , da sonst,
wie nachgewiesen , große Mengen von Stickstoff ausgewaschen
würden und so verloren gingen . Hand in Hand damit
gehe die richtige Fruchtfolge . Auch der Wert einer
angemessenen Ticfkultur wurde gewürdigt . Nicht genug be¬
tont werden könne die mit wenig Zeitaufwand zu erreichende
Auswahl richtiger Sorten und Anwendung guten , schweren
Saatkornes . Versuche haben bei sonst gleichen Verhältnissen im
ersten Falle eine Differenz von 217 im zweiten Falle von 155
durchschnittlich pro Hektar ergeben . Im Obstbau sei die Aus¬
wahl später Sorten zu beachten , richtige Düngung und richtige
Entfernung , 12 in bei Kernobst , 8 ra bei Steinobst . Im
Beschneiden könne auch zuviel geschehen . Die Blutlaus töte
man durch Betupfen der angegriffenen Teile mit Schwefel¬
kohlenstoff . Als einfache Methode zur Bekämpfung von Frost¬
schäden sei in Eisenach von kompetenter Seite das Anzünden
von unter den Obstbäumen ausgestellten , mit Petroleum ge¬
tränkten Cyliudern aus Torfmasse empfohlen . Infolge der
Raucherzeugung und der Bewegung der Luft werde ein Frost¬
schaden verhindert . Redner erntete für die Ausführungen
reichen Beifall . Durch die Einrichtung von landwirtschaft¬
lichen Kasinos ist eine Aenderung der Statuten erforderlich
geworden . Die Vorarbeit neben einer genauen Revision der
gesamten Statuten wurde einer Kommission , bestehend aus
den Herren Müller - Nutzhorn , Alfs - Hoykenkamp , Orth-
Nmenlande , Meyer - Hasbergen , Kothen - Stuhr , Meyer-
Kuhlen und v . Seggern - Blanken übertragen . Der Verein
will die vom Obst - und Gartenbauvecein übernommene Aus¬
stellung von Obst und Gemüse in Oldenburg unterstützen.
Zu Delegierten für die Sommer - Central - Äusschußsitznng
wurden außerdem Vorsitzenden Alfs - Hoykenkamp , Kothen-
Stnhr und als StellvertretcrHaverkamp - Elmeloh gewählt.
Dem Verein Delmenhorster Geflügelsrennde wurden 20
zu einem Ehrenpreis für Nutzgeflügel für die im Juni hier
stattfindende Verbands - Geflügrlanssrellung bewilligt.

H , — Der neugegründete Handwerker - Verein
Delmenhorst hielt gestern eine Versammlung ab , in der
die Statuten einstimmig angenommen wurden . In den
Vorstand wurden gewählt : Bäcker I . Brinkmann als erster
Vorsitzender . Tischler H . Nordbruch als Stellvertreter , Sattler
Hußmann als Kassesührer , Barbier Reinecke als erster Schrift¬
führer und Drechsler Walter als Stellvertreter . Außerdem
wurden 8 Personen gewählt , welche mit dem Vorstande über
die Ausnahme von neuen Mitgliedern zu befinden haben.
Der Verein zählt jetzt 54 Mitglieder.

ss Bntjadinge » , 9 . Mai . Im vorigen Monat sind im
diesseitigen Stier körungs verbau de insgesamt 40 Stiers an-
gekört und 49 abgckört worden ; ein Stier der Gemeinde Tossens
wurde vorläufig noch zurückgesetzt.

- Ir- Brake , 9 . Mai . Am gestrigen Tage waren viele
auswärtige Besucher hier anwesend . Unter verschiedenen
anderen waren von Bremen etwa 200 Radfahrer eingetroffen,
welche in Euken 's Hotel ein vorher bestelltes Mittagsmahl
entnahmen und gegen Abend unsere Stadt wieder verließen . —
Der Wahlverein der freisinnigen Volkspartei für Brake
und Umgegend hielt gestern Abend im Hotel „ Union " eine
Versammlung ab , um Wahlangelegenheiten zu besprechen.
Etwa 50 Parteifreunde hatten sich eingefuuden . Nachdem
der Vorsitzende , Herr Lehrer Lührs , die Versammlung begrüßt,
nahm Herr Freitag - Hammelwarden das Wort zu einem
längeren Vortrage , in welchem er in allgemeinen Zügen die
Bestrebungen der freisinnigen Volkspartei darlegte und die
Gesichtspunkte angab , welche bei der demnächstigen Wahl
für die Anhänger der Fortschrittsparteien maßgebend sein
müßten . Redner schloß mit dem Wunsche , daß es auch
diesmal gelingen möge , den altbewährten Abgeordneten
Albert Träger schon im ersten Wahlgange durchzubringen.
Herr Paasch sprach dann unter Anführung statistischer Notizen
über die Notwendigkeit und den Nutzen der Handelsverträge
und hoffte , daß auch der nächste Reichstag nicht an deren
Fortbestand rüttle . Noch mehrere Anwesende sprachen sich
in gleichem Sinne wie die beiden Hauptredner aus und
betonten die Notwendigkeit des Zusammenhaltens aller frei¬
sinnigen Männer beider Richtungen . Empfohlen wurde von
Herrn Ratsherrn Lehmkuhl besonders , das Feld der Agitation
möglichst weit nach rechts und links zu rücken , denn
„ Einigkeit macht stark .

" Nach Erledigung mehrerer geschäft¬
licher Angelegenheiten schloß der Vorsitzende die Versammlung
mit einem Hoch auf Kaiser und Reich . Die Anwesenden
trugen sich fast sämtlich in die ausgelegten Listen ein , in
welchen der Fortbestand der Handelsverträge als wünschens¬
wert bezeichnet wird.

(-) Hatten , 9 . Mai . Die auf gestern Nachmittag von der
nationalliveralen Partei nach Kösels Gasthause emberufene öffent¬
liche Wählerversammlung war von etwa 50Personen besucht.
In 1 Vfftündiger Rede stellte sich der nationalliberale Reichstagskandidat,
Herr Or . Semler , den Wählern vor . Er erklärte , er sei nicht dazu
hergekommen, eine lange , wohlvorbereitete Wahlrede zu halten,
sondern es sei ihm darum zu thun , Fühlung mit den Wählern zu
gewinnen und durch offene Aussprache sich das Vertrauen derselben zu
erwerben . Im übrigen bewegten sich die Ausführungen wesentlich im
Rahmen der früheren Reden des Herrn Reichstagskandidaten , wie
sie durch die Berichte der „Nachrichten " über dis bezüglichen Ver¬
sammlungen in Oldenburg und Rastede bekannt sind . Bei der
Besprechung des Flottengesetzes meinte Redner , tväre die See¬
schlacht von Manila , in der 4 moderne Schiffe der Amerikaner die
aus 13 älteren Schiffen bestehende Flotte der Spanier vollständig
vernichteten , schon vor Abstimmung über das Flottengesetz

geschlagen worden , so würden manche oppositionelle Abgeordnete
wohl nicht auf ihrem ablehnenden Standpunkte verharrt
haben . Das Börsengesetz gab dem Redner Veranlassung , die
Stellung der freisinnigen Volkspartei dazu einer scharfen Kritik zu
unterziehen . Mit der Landwirtschaft beschäftigte sich Redner
in längeren Ausführungen und erklärte sich einverstanden mit dem
„Wirtschaftlichen Ausschuß re." , der den Ausgleich der Interessen
zwischen Landwirtschaft , Handel und Industrie erstrebe und für
mäßige , sich gleich bleibende Getreidezölle sei. Hervorzuheben ist
hierbei die bündige Erklärung des Herrn vr . Semler , daß er mit
dem „Bund der Landwirte " keinerlei Beziehungen
unterhalte und demselben auch keinerlei Konzessionen
gemacht habe . Zum Schluffe wandte sich Redner gegen die
Sozialdemokratie . Me Ausführungen des Herrn vr . Semler
wurden sehr beifällig ausgenommen . Auf eine Anfrage erklärte
Herr vr . Semler , daß er allerdings im 3 . Hamburger
Wahlkreise einstimmig als Kandidat der bürgerlichen Wähler
aufgestellt worden sei ; er habe aber unter dem S . Mai diese
Kandidatur abgelehnt und kandidiere also nur im ersten
oldenburgischen Reichstagswahlkreise . Eine weitere Diskussion fand
nicht statt . Die Versammlung wurde mit einem von Herrn
vr . Semler auf Kaiser und Großherzog ausgebrachten Hoch geschlossen.

D . Warfleth , 9 . Mai . Gestern feierte der hiesige Krieger¬
verein das Fest der Fahnenweihe , das vom schönsten Wetter
begünstigt war . Der Ort Warfleth war aufs prächtigste geschmückt.
Das herrliche Wetter hatte viel Publikum aus dem Stedingerlcmds
und der weiteren Umgegend herangezogen . An der Feier des
Vereins nahmen 8 Vereins teil : der festgebends Verein Warfleth,
Berne , Altenesch-Bardewisch , Neuenhuntorf , Hude , Vegesack, Blumen¬
thal und Rörmebeck. Bei Heißenbüttel in Warfleth vereinigten-
sich dann alle Vereine zum Festmarsch, welcher sich zu der Kaiser
Friedrich -Eiche bewegte, wo zunächst Herr Gemeindevorsteher Wenks
namens des Kriegeivereins und der Gemeinde die auswärtigen
Vereins herzlick willkommen hieß . Darauf fand die Fahnenweihe
statt . Herr Pastor Dede hielt die Festrede . In markigen , zu
Herzen gehenden Worten wies er auf die Bedeutung des Tages,
die Thätizkrit der Kriegervereine und die Bedeutung der Fahne hin.
Die Fahne zeigt auf der einen Seite ern Bild der Germania , auf
der anderen die oldenburgischen Landesfarben und Wappen . Choral-
gesanz verschönte die Feier . Der Festmarsch bewegte sich sodann
bis zur Gemeindegrenzs (Bardenfleth ), worauf in den beiden Vsreins-
lokalen (Abeler in Motzen und Heißenbüttel in Warfleth ) Bäke
stattfanden , die sehr gemütlich verliefen.

r Wilhelmshaven , 9 . Mai . Die Kaiseryacht „Hohen-
zollern" hat heute Nachmittag nach beendeter Kohlenüber¬
nahme den Hafen wieder verlassen . Der Besuch auf der,
Dacht war gestern Nachmittag so stark , daß die Besucher ost
VZ Stunde lang warten mußten , ehe sie das Schiff betreten
durften . — Der neben der Dacht liegende Bremer Dampfer
„ Drachensels

" wurde gleichfalls von Neugierigen bestürmt/
welche die 20 als Heizer beschäftigten gelbbraurn Malayew
besichtigen wollten . Um dem Andrang einigermaßen zu
steuern , ließ der Kapitän ein Eintrittsgeld von 10 H pro'
Kopf erheben . Der hierdurch erzielte Erlös von mehr alK
70 Mk . wird der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
überwiesen.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL . Madrid , 9 . Mai . Es herrscht hier das Gerücht,
es habe ein heftiger Kampf zwischen dem spanischen und
amerikanischen Geschwader bei den Antillen siattgefunden.
Einzelheiten fehlen.

Die Regierung giebt die Zahl der in Linares Getöteten
auf 9 an und verteidigt die Verhängung des Belagerungs¬
zustandes über die Stadt . In Linares ist die Ruhe wieder
hergestellt . In Catalonien und in den Provinzen Burgos,
Logrono , Navarra , Bizcaya , Alava und Guipuzcoa ist
alles ruhig . Ueber die Landschaften Gibraltar und
Andalusien ist der Belagerungszustand verhängt worden.

LDL . Washington , 10 . Mai . Mac Kinley sandte
dem Kongreß eine Botschaft , in welcher er in nahezu denselben:
Ausdrücke » , wie die Depesche des Admirals Dewey abgesaßt
ist , von dem erfochtenen Siege Mitteilung macht und hinzu¬
fügt , der materielle Vorteil dieses ersten Sieges werde über¬
troffen durch den starken moralischen Eindruck auf das Herz
der Nation . Die Botschaft schließt mit der Bitte an den
Kongreß , eine Dankesbezeugung für den Admiral Dewey,
die Offiziere und die Mannschaften zu votieren . Beide
Kammern nahmen unverzüglich eine Resolution an , in welcher
die Dankesbezeugung zum Ausdruck gelangt und die Er¬
nennung Deweys zum Kontreadmiral genehmigt wird.

LDL . Key -West , 9 . Mai . Zwei amerikanische Kriegs¬
schiffe kommen in Sicht . Sie fahren langsam aus Key - West
zu und sind anscheinend schwer beschädigt.

LDL . Mailand , 10 . Mai . Während des Tages er¬
eignete sich wiederum ein Zwischenfall . Zwischen der Porta
Mcmsorte und der Porta Venetia bildete sich eine Ansammlung.
Die Revolte wurde aber alsbald unterdrückt , und 200 Ruhe¬
störer , welche in einem Mönchkloster Zuflucht gesucht hatten,
verhaftet.

Kleine Mitteilungen.
Kassel, 9 . Mai . Die Fulda steigt weiter . Aus den ver¬

schiedensten Teilen des Regierungsbezirks werden Verheerungen
durch Ueberschwemungen gemeldet . — Lüttich, 9. Mai.
Durch Unglücksfall in der Kohlengrube „Gute
Hoffnung " bei Awirs wurden fünf im Fahrstuhl befindliche
Arbeiter getötet und «ine Anzahl schwer verwundet . — Paris,
9 . Mai . Der von Basel kommende Schnellzug stieß heute
Nachmittag 2 Uhr bei der Station Fontain mit einem Psrsonen-
zug zusammen. Einige Personen wurden verwundet . —
Hamburg, 9 . Mai . Heute wurde hier ein Privatier verhaftet,
welcher seine jetzt 41jährige Schwester seit 17 Jahren eingesperrt
gehalten hat , um sich ihres Erbteilts zu bemächtigen . Die gänzlich
verwahrloste Person wurde in das städtische Krankenhaus geschafft.

die ich in Anwendung bei
zarter Haut kenne und

werde nicht verfehlen , dieselbe überall zu empfehlen ; "
so äußerte sich Herr Dr . E . über die Patent -Myrrholin -Seife . Dies«
Ansicht hat eine sehr große Anzahl hervorragender Aerzte , wie die uns
vorliegenden Schreiben beweisen . Die Patent -Myrrholin -Seife sollte
daher zum .täglichen Gebrauch . besonders auch für die zarte

'
Haut der

Kinder , in keiner Familie fehlen . Ueberall , auch in den Apotheken,
erhältlich.



Oldenburg . Dle zum Nach¬
lasse des verstorbenen Vr. mell.
Schußler Hierselbst gehörenden
bewegliche » Sachen, als:
Sofas , Tische . Stühle , Schränke,
Bettstellen, Betten , Leinenzeug,
Küchengeräte, Spiegel , Uhren,
Gardinen » Rouleaux,

ferner : eine große Anzahl
Bücher, namentlichWerke medi¬
zinischen Inhalts und viele
wertvolle Wörterbücher

sollen am
Mittwoch,

den 11 . Mm d. I .,
vorm. 9 Uhr,

im Saale der „Neuen Börse"
hierselbst, Markt Nr . SÄ, öffent¬
lich " gegen Meistgebot verkauft
werden.

KansLiebhabev ladet hiermit
ein_ Edo Meiners , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Das von dem GefaiigenwärterHanse zu

Donnerschwee gekaufte Wnlfer 'sche
Immobil soll mit beliebigem Antritt öffent¬
lich meistbietend verkauft werden.

Die Besitzung besteht aus einem fast neuen
städtisch n Wohnhauie mit ca . 1 Scheffelsaat
Gartenland und ist in Donnerschwee nahe der
Kaserne belegen.

Verkaufstermin ist angesetzt auf
Dienstag , den 24 . d. Mts .,

unchm. 6 Uhr,
in Wachteudorfls Wirtshause „Zun?
Krahuenberg" in Donnerschwee.

Kaufüedhaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

'Netzende Neuheiten in Kiuderlrkeidchen
in Wolle und Waschstoffen. Kinderjäckchen,
Kiilderjchürzen, Knabenbloujeu,Watrosen¬
kragen, Satins zu HLkonsen und Anzügen
in großer Wahl.

^ u ! iU8 kiANMS8 ,
Schüt -Mgstr.

Veeheneuttug
einer Land st eile.

Rastede. Die Vormünder der minder¬
jährigen Kinder des minderjähr . Johann
Hilten in Hankhause» lassen am

Sonnabend , de» 28 . Mal,
nachm . 5 Uhr,

in WitweHille», Hankhausen , Wiktshause
die Immobilie « ihres Pupillen,

Wohnhaus , Scheune und reichlich
21 Hs Garten -, Acker -, Weide -,
Wisch- und Moorländereien,

im ganze« odergeteilt aus mehrere Jahre
mit Antritt zum Herbst d . I . bezw . Mai 1899
verheuern.

Es wird bemerkt , daß die Gebäude in einem
guten Zustande sich befindenund die Ländereien
sehr guter Bonität sind.

Heuerlustige ladet ein
C Hagendorff , Aukt

Oldenburger Handelsbank,
Oldenburg i. Gr .,

mit Filiale in L . O.
Bolleingezahltes Aktien-Kapital : Eine Million Mark. -HW

Annahme von Geldern in jedem Betrage zur Verzinsung,
Eröffnung von kaufende» Rechnungen « . Provisionsfreien Gsieck-Konteu

(Die Einlösung der von nuferer Kundschaft auf ihr Guthaben vei uns ge¬
zögerte« tzhecks wird außer an ««seren Kassen auch koffenfrei i« Berlin, Breme«,
Kraukfurt a. M . , Kamvurg und München besorgt).

An- «nd Verkant von Wertpapiere«,
Koffenfreie Einlösung aller ßonpons, ans Wunsch «nter Kontrolle ffatt-

gehabter Verlosungen,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Diskontierung von Wechsel« «nd Gewährung von Darlehen,
Ausschreibung von Wechsel« « . Kreditbriefenans das Ausland, speziell

ans fass alle Blähe Nord-Amerikas.

_ Oldenburger Handelsbank.
Empfehle besonders billig:

Einen Posten Gardinen, Reste, abgepaßte Sachen «. vorigjährige Muster,
weiße u. farbige Bezugstoffe, Tischtücher , Serviette », Leinen, Halbleinen «.
Hemdeutuche, sowie fertige Wasche für Damen , Herren n. Kinder.

L IklLI IIIV « ,
Schüttingstratze 1« .

Gothaer Lebensversicherungsbank.
Versicherungsbestand am 1. März 1888 : Millionen Mark.

Bankfonds : ASS /« Millionen Mark. Dividende im Jahre 1888 : SV bis
13« »

/g der JahreS -Normalprämie — je «ach dem Alter dev Versicherung.
Vertreter m Oldenburg : 6 . von Knuden , Herbartstr. 9.

Ich mache hierdurch bekannt, daß ich am
Freitag , den 13 . Mai,

bei dem GastwirtFrerichS in Oldenburg
iU— ca. 20 beste russ.

znm Verkauf stelle.
Ich machebesonders darauf aufmerksam, daß

ich auch besondersstarke Pferde mitge¬
bracht habe.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Lübbe Djureu aus Roggenstede.

Zu verkaufen ein kräftiges Arbeitspferd.

Durch ganz be¬
deutende

Abschlüsse ist es
mir ermöglicht,

die neuesten
Fa9vns

in guten Quali¬
täten sehr vor¬
teilhaft zu ver¬

schaffen.
( Siehe

Schaufenster.)

l.0M8
koiksekilll.

Täglich frischen

Spargel
empfehlen

. 83.
Jeddeloh 1. Zch warne hierdurch jeden

meiner Frau auf meinen Namen zu borgen,
da ich für Zahlung nicht hafte.

Cobns Boß.
Edewecht. Dem Herrn Schiffsbaurar in

SÜd-Edewrcht zu feinem heutigenGeburts¬
tage ein donnerndes Hoch , daß der ganz,
Zimmerplatz mit Baumaterial wackelt!

Off he fick nu woll Wat marken lett?
Lu belegen und
Rastede. Zu

Hypothek:
a) auf fofort 6000 und 4000
d) zum Herbst 10,000 ^

zu 3 */z bis 4 7a in beliebigen Beträgen.
H . Hoes.

anflüeiheu gesucht.
belege» auf Land»

Wohnungen.
Einzelne Dame sucht kl. ruh . Oberwohnung

sofort oder später. Off . A. SM Exp, d. Bl.
"

Verlorene und nachMweiseude Sachen.
Verloren am Sonntag Abend von DieckS

Lokal, Ofener Chaussee, bis Haarenstraße eine
Damenuhr, vergoldet, an silb . Kette. Redl.
Finder wird gebeten, dieselbe abzug. Haaren«
stratze 43, I . Tr.

Vakanzen und Stellengesuche.
Umständehalber gesucht auf sofort ei«

Mädchen dom Lande, welches gut melken
kann ; hoher Lohn. Ziegelhofstr . 6.

I . FrerichS L Sohn,
Heiligengeiststr. 10.

Zwischenahn. Dem geehrten Publikum
zur gefl . Nachricht, daß ich mich in der Woh¬
nung des Herrn Hedemann als

Schneidermeister

Habe Steine zu verkaufen und Dach¬
pfannen in bekannter Güte.

E. F . Bode.
'

Osternburg. Zu verk. 1 milchg . Ziege.
Behrens , Schützenhofsir . 16.

Waldschlötzchen
am Zwischeirahner Zec.

Zu verkaufen : 1 Motorboot , 1
groszer Herd , Bierapparat mit 2
Krähnen , Reole u . Tresen , Garten¬
stühle u . Tische, Rohrstühle u . Setz¬
tische."

3 gut erhalteneGtnbenthüreu billig zu
verkaufen. Lindenstraße 66.

Zu kaufen gesucht ein
Geschäftshaus

an guter Lage der Stadt.
Gefl. Offerten unter U . ll . 455 an F.

Büttner's Aun . - Exped. in Oldenburg i. Gr.
erbeten. _

Holle. Für die diesjährige Deckperiode
empfehle den Herren Pferdezüchtern meine
nachstehend benannten Hengste:

1) den starken schwarzen 3jährigen Stamm¬
hengst

B . „ Enno"
. M . „ Jstria",

2) den starken braunen 3jährigen Stamm-
Hengst

V . „ Siegfried"
, M . „ Pistole" .

Deckgeld für „Armin " 24 güst 10
„ Christofs" 20 güst 10 nebst 50 §
Abziehegeld.

„ Christofs" ist für das südliche Zuchtgebiet.
Rolf Wichmann.

«
- S

etabliert habe. Um gefl. Zuspruch bittet
Fritz SieruS:

- fsknräklvr

Bardenfleth.
gebende Ziege.

Zu verkaufen
Joh.

eine milch-
Meyer.

Mehrere neue Räder, beste Marke,
und verschiedene alte , noch sehr gnt er¬
haltene Räder stehen preiswürdig zu ver¬
kaufen Nadorsterstraße « V.

Slllck ein Msistsnivorle 6er Deodiuk!

8sit 10 lladrsn äis vollöNllstStS Marks
äss Lovtinents . Hier von cksn besseren
Horror: unck Damen viel ^ekabren, vorüber
DwpkeblullAen 2>rr Verkügung stebeo.
LataloA kranko.

Ikeocior fließe.-, vllienburg i. 6r.
^ u . juvA lernt raseb u. siollor Luk ^
d meinein Oslirapparat äas kaäkabrell. d

Am heutigen Tage bevollmächtigteich meinen
Neffen, HerrnJoh . D . Hayen zu Dalsper,
zur Wahrnehmung aller meinerAngelegenheiten.
Derselbe wird meine Forderungen einziehen u.
meine Verpflichtungen regulieren.

Oldenburg, 1898 , Mai 6.
HelmerichHayen, Proprietär. Nadorsterstr.

Lehmden bei Hahn Zu verkaufen zwei
starke zugseste Doppelponys.

_ ^_ D . Hobben.

Nachdem mir vom Großherzogl . Amte die
Konzession als Hebamme erteilt wurde, gebe
ich einem verehrlichenPublikum von Ohmstede
und Umgegend zur Nachricht, daß ich die
Praxis als

Hebamme
übernommen habe, und bitte bei geeigneten
Fällen um geneigten Zuspruch.

Frau Nonnenkamp , Hebamme,
_

Zu verkaufen 3 ßis 4 Mille alte noch
gut erhaltene Dachpfannen, alte Fenster
und Thüren.

_ Aug. Töbelnrann. Grünestraße.

Köterende. Zw« tüchtigeZimmer¬
geselle« finden dauernde Arbeit.

Fr . Heins » Mühlenbauer.
^ Gristede b. Wiefelstede Gesucht aus jo-
fort 2 Geselle« auf dauernde Arbeit.

Joh . GiefjedierS.
Auf sofort eine Frau oder Mädchen zum

Kartoffelschäle« und Hilfe in der Küchen
nachmittags._ B . Meller.

ein Stuudenmädche «.
Georgstraße 8 , oben.

Suche auf sofort

Vereins- «nd Verguügnilngs-Aiyeigeu.
Zimmergesellen,G ldenburg's

nnd Umgegend.
Am Mittwoch, den 11. Mai:

Versammlung
bei F . Börner . Anfang 6 V, >Uhr.

Veteranen - Verein.
Diejenigen Kameraden, welche

sich an der Fahnenweihe in
Delmenhorst am Sonntag , den

15. Mai, ^beteiligen wollen, möge» sich bis
zum Donnerstag beim Vorsitzenden melden.
Abfahrt am Sonntag mit dem Zuge 11,30
vorm. Orden. Ehren- und Vereinsabzeichen
sind anzulegen._ Der Vorstand.

8

Heckenschere»,
Rosenschere»,

Grasschereu,
Schafschere»,

Gpargelmeffer,
Baumsägen,

Gartenmesser
in größter Auswahl zu billigste»
Preisen.

GustavZimmer,
Langestraße 58.

gM
" LLar » iL8 « L»R»I »« .

Düksobs Renkeiten . Lleias kreise.

August Diekmann,
Kebüttio^strssss 14._

Eversten. Die Arbeiten zur Instand¬
setzung des von der Hundsmühler Chaussee bis
zum Marschwege führenden Feldweges sollen
am Sonntag, den 15. d. M-, vorm. 8 '/z Uhr.
beimSodenstich ans., öffentlichmindestsordernd
ausverdungen werden. Beruh . Meyer.

iok. Sisvei -s, «
empfiehlt seinen

Haarschueide- «. Barbier - Salon.
Anfertigung sämtl. Haararbeiten

' " "> zum billigsten Preise,
Familien- Nachrichten.
Todes - Anzeige».

Wechloy. Am Freitag, dm 6 . Mai,
morgens 2 Uhr, entschlief sanft nach kurzer,
heftiger Krankheit mein lieber Mann, unser
treuer Vater und Schwiegervater, der Bahn¬
wärter Hei«r . FrerS in seinem 59 . Lebens¬
jahre. Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dm
11. Mai, nachmittags 2 Uhr, von Wechloy
aus statt.

Oldenburg» 10 . Mai 1898 . Am Sonn¬
tag Abend 8Vz Uhr endete nach schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden der Tod das
Leben meines lieben Mannes, nuferes guten
Vaters und Schwiegervaters , des Arbeiters
Johann Dietrich Reinhard Abel im
64 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die tiefbetrübte Witwe nebst Kindem

und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag

Morgen 8Vr Uhr vom Evang . Krankenhaufe
aus auf dem Eversten Kirchhofe statt.

Weitere Famikeunachrichten.
Geboren (Sohn) : R. Petershagen , Ottensen;

G . M . Wöbken, Bornhorst . Gestorben : Frau
Henrike Theilsiefje geb . Janßen , Oldenburg.
51 Jahre ; Wilhelm Wirgreffe , Rehorn,
85 Jahre.

Verantwortlich für PolitikKnd Feuilleton : vr Eduard Höher . für den lokalen Teil re . : Wilhelm Eh^

Der Gesamt-Auflage unserer heutige» Rümmer liegt ei« Prospekt des bekannten Bankhauses Philipp Fürst in Hamburg bei, worauf w :r unsere Leser
befonders aufmerksam mache ».



i. Beilage
zu 108 der „Nachrichten fix Stadt und Land- vom Dienstag, den 10. Mai 1808.

Ms dem Großhenoatum.
» er Nachdruck unl -r -r mir «o-ii<von »rn,>eich«» verltveneir Origiaalberichi«
O nur mir peu -vrrr QueL-n -noab « e-üanrr. « itiiilungen und Berich .«

über total« Borkommnijj « sin » dir Redaktionstets Willkomm«».
Oldenburg , 10. Mai.

(Fortsetzung der Notizen auS dem Hauptblatte.)
-n- Die Grotzh . Eisenbahn - Direktion hat an

sämtlicheBeamte der Oldenburgischen Eisenbahnen die von dem
Bahnarzte der sächsischen Staatseisenbahnen , Herrn vr . weck.
Gilbert in Dresden , verfaßte Schrift , Belehrung über die
Lungenschwindsucht , verteile» lassen . Hierdurch soll be¬
zweckt werden, daß ein geeignetes Heilverfahren, namentlich
die Entsendung in eine Lungenheilanstalt , welche , soweit die
Mittel reichen , gemeinschaftlich von der Versicherungs-Anstalt
und der Betriebs - und Werkstättenkranlenkassebestritten wird,
iu einem möglichst frühen Entwickelungsstadium der Krank¬
heit zur Ausführung kommt , da nach der ärztlichen Ansicht
alsdann große Aussicht auf Erfolg vorhanden ist , während
bei verschiedenen Kuren, welche bis jetzt in Heilanstalten
unternommen waren, beobachtet ist, daß ein Erfolg deshalb
nicht erzielt wurde, weil die Krankheit zu weit vorgeschritten
war . Die Schrift giebt genaue Anweisung, wie man die
ersten Spuren der Lungenschwindsuchterkennen kann , und wie
man sich beim Auftreten der Krankheit zu verhalten hat.

L . 6 . Der Klnb - er Oldenburger zu Hamburg hielt am
7. d. Mts . in der Alsterburg zu Hamburg seine monatliche Ver¬
sammlungab. UnS geht darüber folgender Bericht zu : Um 9 '/, Uhr
« öffnete der erste Vorsitzende die recht zahlreich besuchte Ver¬
sammlung und hieß sämtliche Anwesende herzlichst willkommen.
Ausgenommen wurden wiederum 8 Landsleute , sodaß der Klub jetzt
83 Mitglieder zählt . Eingegangen war ein Schreiben des Vereins
d« Oldenburger in Bremen, worin der erste Vorsitzende mitteilt,
daß der Bremer Zollamtsassistenten » Verein » welchem mehrere
Mitglied« des Klubs angehören , am 10. Juni in Hamburg ein-
treffen werde und den Verein ersucht, denselben am Bahnhof zu
empfangen . Diesem Wunsche soll entsprochen werden . Das Protokoll
der vorigen Versammlung wurde verlesen und genehmigt . In den
Festausschuß , welcher die Festlichkeiten während der Anwesenheit der
Oldenburger Turn« zu arrangieren hat» wurden gewählt : Die
Herren Götting, Oetken , Bardewyck , Taden, Geißer , Gerdes und
Voß. Zur Fei« des Geburtstages unseres Großherzogs wird in
d« Alsterburg ein Kommers mit Damen abgehalten werden . Die
Vorbereitungen übernimmt' der Festausschuß . Zugleich wurde der
Wunsch laut, daß nach Schluß der Versammlungen auch die
Damen an der jedesmaligen darausfolgenden Fidelitas teilnehmrn
sollten , damit auch diese sich allmählich kennen lernen . Dieser
Wunsch rief bei den anwesenden Damen große Freude
hervor . Bereits bei der nächsten Versammlung sollen die Damen
an der geselligen Vereinigung der Mitglieder teilnehmen . Nach
Schluß der Versammlung gegen 10 '/, Uhr trat in gewohnter
Weise die Fidelitas in ihre Rechte, welche die Mitglieder noch
lange vereinte.

gb Eine Gauvorturnerstuude für den Oldenburger
Turngau fand am Sonntag Nachmittag in der Turnhalle an
der Ofrnerfiraß« unter der Leitung des Gauturnwarts Dümeland
statt. Leider ließ d« Besuch zu wünschen übrig , denn von 47
Vereinen waren nur 22 Vereine durch 50 Teilnehmer vertreten.
Die Stabübungen für das deutsche Turnfest in Hamburg wurden
unt« der sicheren und schneidigen Leitung des Turnlehrers Franke
geübt . Bei der Vorführung trat deutlich zutage , daß die vorge¬
schriebenen 4 Gruppen noch ganz energisch« und fortgesetzer Uebung
in de» einzelnen Vereinen bedürfen , wenn die Darstellung in
Hamburg glatt und fehlerlos von statten gehen soll. Beim
Geräteturnen batten die vom Gauturnwart bestimmten Vereine
Vorturner gestellt, di« die vorgesehenen Uebungsgruppen vorzuturnen
hatten. Ob sich diese Einrichtung, welche am Sonntag zum ersten
Mal zur Anwendung kam, bewährt, läßt sich nach einmaliger Dar¬
stellung noch nicht beurteilen . Den Schluß des Turnens bildete ein
kurzes Kürturnen am Pferd. — Nach dem Turnen fand in Pape's
Restaurationeine Besprechung über verschiedene Punkte statt , die das
allgemeine Turnfest in Hamburg betrafen . Der Gauturnwart teilte
zunächst mit, daß außer dem freundlichen Anerbieten von seiten des
Klubs der Oldenburger d« Turnverein St . Pauli in H ambu rg

Sie kaiserliche Residenz in Peking.
^Nachdruck ««rboten -I

Vt Binnen wenigen Tagen wird Prinz Heinrich von Preußen
i« Peking eintreffen , bei Hofe seinen schon vorher viel be¬
sprochenen Besuch abstatten und feierlichst empfangen werden . Da
dürste «S Wohl interessieren , zu erfahren , wie es eigentlich beiin
Kaiser von China aussieht » und welche Ceremonieen dort geübt
werden.

D« Wohnort des chinesischen Kaisers ist von der Hauptstadt
Peking gänzlich abgeschlossen und bilvet für sich «in « besondere
kleine Stadt . Um zu derselben zu gelangen , muß man zunächst
das europäische Gesandtschaftsviertel durchschreiten, das zu den
übrigen Stadtteilen Pekings einen angenehmen Gegensatz bildet.
In breiten , von Gärten eingefaßten Straßen erheben sich hier die
Botschaftshotels , palastartig« Gebäude im Stile altafiatisch«
Architektur. Selbst die vereinzelt hier vorhandenen Läden und
Magazine unterscheiden sich durch ihre Sauberkeit vorteilhaft von
den Spelunken d« chinesischen Stadt . Die in Peking sonst vor¬
herrschenden üblen Düste beleidigen hier wenig « die Nase des
Europäers , da die sanitärenMaßregeln mit groß « Streng« gehand-
habt werden.

Wir lassen die sogenannte Bettlerbrück « zur Rechten und ge¬
langen nun zum Mittelpunktder Stadt , wo sich die kaiserlicheResidenz
mit ihrem Hauptpalast, ihren Tempeln und den acht Ministerial-
Gebäuden «hebt . Dgs Ganz« bildet eine befestigte und für sich
abgeschlossene Citadelle . D« Kaiserpalast selbst macht mit seinen
riesigen Flügeln, seinen reich ciselierten Bronzegiebeldächern und
prächtigen Vergoldungen einen äußerst imposanten Eindruck . Auch
dieviele» Temvrl sind Meisterwerke der Architektur und beraen

50 Freiquartiere dem Oldenburger Turnerbunde freundlichst
zur Verfügung stelle. In beiden Fällen ist das Nachtlager ein
Mafssnquarti« . Da der Oldenburger Turnerbund etwa 60 Teil¬
nehmer am Hamburger Fest stellt unv diese wohl auch nicht alle
von der Vergünstigung Gebrauch machen werden , so können die
Turngenossen des Gaues noch mit billige Unterkunft finden . Die
Anmeldungen hierzu müssen spätestens am Freitag in den Händen
des Gauturnwarts Dümeland sein . — In einem Rundschreiben
des Kreisturnwarts Kunath -Bremen werden die Teilnehmer zum
Hamburger Fest aus dem 5 . Turnkreise aufgefordert , an der am
Sonntag , den 12. Juni, in Bremen stattfindenden Kreis¬
vorturnerstunde zahlreich teilnehmen zu wollen . Diese Zu¬
sammenkunft wird in erster Linie dazu dienen , das Turnen des
S. Kreises beim Deutschen Turnfest in Hamburg vorzubereiten.
Am 10 . Juli, 14 Tage vor dem Feste, wenn die Wettübungen
bekannt sind, wird der Gauturnwart Dümeland in Oldenburg noch
eine Gauvorturnerstundeabhalten . Aus dem OldenburgerGau haben
sich 6 Wettturner für den Sechskampf und 9 für die volkstümlichen
Uebungen gemeldet . Ueber die Hinreise nach Hamburg teilt das
Rundschreiben folgendes mit : Um die Fahrt zur Feststadt zu er¬
leichtern, ist von uns an den Verkehrsausschuß in Hamburg das
Ersuchen gerichtet worden , dafür sorgen zu wollen , daß von Bremen
aus Sonderzüge zu ermäßigten Preisen nach Hamburg abgelassen
und daß zu diesen Sonderzügen von allen nach Bremen führenden
Eisenbahnlinien Anschlußkarten ebenfalls zu ermäßigten Preisen
ausgegeben werden . So würden dann alle Festteilnehm « aus dem
5 . Kreise in Bremen zusammenkommen und von dort aus gemein¬
schaftlich nach Hamburg fahren . Damit würde gleichzeitig auch die
Gelegenheit zu einem Probeturnen des 5 . Kreises gegeben sei. In
Hamburg wird das Turnen des 5 . Kreises wahrscheinlich am Montag
von 10 bis 11 Uhr vormittagsstattfinden . Außer dem Sonderzugam
Sonnabend Nachmittag wird auch noch ein Sonderzug am Sonntag
früh zwischen 5 und 6 Uhr von Bremen aus eingerichtet werden»
sodaß denen, die am Sonnabend noch nicht abkommen können»
ebenfalls Gelegenheit gegeben ist, die Feststadt bei billigen Fahr¬
preisen zu erreichen. Alle näheren Mitteilungenwerden den Vereinen
rechtzeitig bekannt gegeben werden.

* *

II . Butjadiuge» , 7 . Mai . Die Klinker - Chaussee s
S zwischen Nordenham und Eckwarderhörne , welche sich in einem
» ausgezeichneten Zustands befindet , wird aus diesem Grunde viel
i von Radfahrern benutzt . Es ist dies daraus zu ersehen , daß der
1 Dampfer „Eckwarden " kürzlich an einem Tage 109 Radfahrer

üb« die Jade beförderte . Es war durchgehender Verkehr , denn
weder hüben noch drüben war ein Fest in Aussicht genommen.

-w . Stad - und Butjadingerland, 7 . Mai . Der Handelmit ostfriesischenSchaflämmern war bis in die vergangene
Woche hinein recht lebhaft . Nachdem der Hauptbedarf gedeckt ist,
ist auch die Nachfrage bedeutend geringer geworden . Für ca. 16
Mark sind jetzt ein Paar gute Lämmer zu kaufen . Hornvieh da¬
gegen bedingt noch fortwährend hohe Preise und hängen diese auch
wohl mit dem äußerst günstigen Graswuchs zusammen.

HI Atens, 7 . Mai. Die Beschwerde mehrerer Grund¬
eigentümer , deren Ländereien in der Wisch durch di« Anlage des
Butjadinger Kanals zu verschiedenen Malen arg geschädigt
wurden , ist bis vor kurz« Zeit erfolglos gewesen. Erst jetzt, nach¬
dem einige Herren des Ministeriums an Ort und Stelle Unter¬
suchungen vorgenommen haben , wird Abhilfe geschaffen. Auch
wird die Butjadinger Sielacht angehalten , die festgestellten Ent¬
schädigungssummen den Betreffenden auszukehren . Die eigentlichen
Gegner des Kanalbaues sind wohl ganz von der Bildfläche ver¬
schwunden , denn der geschaffene große Nutzen liegt zu sehr au? der
Hand. Bis in die entlegensten Groden und Landstrecken findet
das Kanalwafferseinen Weg.

-k- Golzwarden, 7 . Mai . Große Aufregung verursachen in
unserem Orte zur Zeit die durch den Tod unseres Gemeindevorstehers
Lange erforderlich gewordenenNeuwahlen für die verschiedenen
Aemt « , welche der Verstorbene bisher bekleidete. Derselbe war
nämlich zugleich auch Verwalter der Postagentur, sowie Kirchsn-
und Schulrechnungsführer . Letzteren Posten hat der Jurat der
BoitwarderSchulacht , Herr LandmannHeinr . Addicks zu Rosenburg,
bereits übernommen . Für den Kirchenrechnungsführerposten hatten
sich anfangs drei Bewerber gemeldet . Die Ausschreibungsfrist war
bis zum 4. d. M . festgesetzt, doch wurde die Wahl schon am 3.
vorgeno mmen ; nachträg lich meldete sich noch ein vierter Bewerber.

' in ihrem Innern zum Teil wertvolle Kunstwerke der frühesten
chinesischen Kulturepochen . Die überall herrschende mystische Stille
übt auf den Fremden einen seltsamen Reiz aus und bestärkt in
ihm den Eindruck , daß hinter den Marmorwänden und Bronze-
thitren eine autokratische Macht , dis ihre Majestät von den Göttern

Vom Kirchenrat und Ausschuß wurde zunächst Herr Tischlermeister
Web « einstimmig gewählt , doch trat derselbe gleich darauf von
sein« Bewerbung zurück und ergab die dann nochmals vor¬
genommene Wahl für die Herren Kaufmann Sy affen hi« und
Gastwirt Wilh. Coldeweh-BoitwardenStimmengleichheit . Durch
das Los wurde dann der letztere bestimmt . Am Montag findet
die Neuwahl des Gemeindevorstehers statt . Eine geeignete
Persönlichkeit hat sich auch bereits für den Posten des Post,
Verwalters gefunden . — Wie verlautet, hat Herr Landmann
Aug. Tölln« das Immobil des Herrn Kaufmann Syafsen käuflich
«worben.

Z Bant , 9 . Mai . Die von Herrn Hilmers, Eigentümer des
Neuendm Kaffeehauses , eingerichtete Omnibusfahrt findet seiten»
des Publikums namentlich an Sonntage» gute Unterstützung . —
Herr Nebenlehr « Albers von Boksl bei Apen ist nach Nsuende
versetzt.

s . s . Blexen , 8 . Mai. Unser Anleger nebst dem in
der Nähe liegenden Hotel „ Zur schönen Aussicht (Inhaber
Herr Janssen) wird voraussichtlich in diesen Tagen in den
Besitz des Herrn Frels übergehen. Es handelt sich zunächst-
um die Frage des Brückengeldes. Letzteres kann nur mit
vorgängiger Genehmigung des hiesigenGemeinderats gehoben
werden, und es bedarf zu diesem Zwecke vorerst einer be¬
sonderen Gemeinderatssitzung. Herr Frels beabsichtigt, wie
wir hören, an dem Hotel einen parkähnlichen Garten einzu¬
richten, und hofft hierdurch, das Etablissement zu einem be¬
liebten Ausflugsort — auch für die jenseits der Weser
Wohnenden — zu machen . Zu wünschen wäre nur, daß das
Brückengeld, das jetzt für Hin- und Rücktour 30 H beträgt,
entweder verringert oder ganz aufgehoben würde ; anstelle
desselben könnte vielleicht seitens des Ortes Blexen dem
jeweiligen Inhaber des Anlegers eine jährlich zu zahlende
Pauschalsumme entrichtet werden. Unser Ort würde hierdurch,
das liegt wohl außer jedem Zweifel, einen ganz beträcht¬
lichen Fremdenverkehr heranziehen, zumal Blexens Umgebung
als recht idyllisch bezeichnet werden muß.

j . Wilveshause«, 8 . Mai . Unt« demLehrerpersonal
unserer Gemeinde treten folgende Veränderungen mit Beginn des
neuen Semesters ein : Lehrer Duis von Heinefelde ist nach Ostern,
bürg , Osterloh von Dedesdorf nach Heinefelde , Dürks von Kleinen,
kneten nach Friedrich -Augusten - Groden und Behrens nach Kleinen¬
kneten versetz». — Die Schenkwirtschaft in d« Aumühle soll
demnächst eingehen.

f . Dötlingen, 8 . Mai . Augenblicklich wird die obereHunts,
von Wildeshausen nachGlausreguliert, die Arbeiten sind seid
länger« Zeit im Gange. Jetzt sollen noch zwei Durchstiche Wied«
hergestellt werden, wozu die erforderlichen Erdarbeiter « vergeben
werden sollen.

-k- Brake, 8 . Mai . Begünstigt vom schönsten Maiwett«
feierte heute der erst im September vergangenen Jahres gegründeteMarineverein Brommy ein schönes Fest . Durch freiwillige
Beiträge war der junge Verein in den Stand gesetzt, sich schon jetzv
eins neue Fahne anschaffen zu können und heute zu weihen . Dis
hiesigen Kriegervereine und diejenigen aus den umliegenden Ort«
schäften Golzwarden , Hammelwarden, Strückhausen u. a. waren
als Gäste zum Feste erschienen. Es war ein stattlich « Zug von
über 200 Kameraden , der sich um 2 '/, Uhr nach dem Krieger,
dsnkmal bei der Kirche begab , wo die Weihe stattfinden sollte.
Voran schritt ^eine Abteilung des Trommler« und Pfeifsrkorpsvom
Infanterie-RMrnent aus Oldenburg, sowie die hiesige Thoms'sche
Kapelle . Jungfrauen folgten und dann schloffen sich
die Sektionen "^« Krieger - und Marinevereine mit ihren Fahnen
an. Beim Denkmal war eine Tribüne errichtet , von welch« nach
Ankunft und Gruppierung des Zuges Herr Pfarrer Freese di«
Fest- und Weihereds hielt . Eine gewaltige Menschenmenge füllte
den Platz und lauschte den trefflichen , patriotischen Worten des
Redners . Derselbe knüpfte an den Namen und an die
Bestrebungen des ersten deutschen Admirals, dessenNamen ja der Verein trägt, an, erinnerte an die
schmachvolle Zeit, wo Deutschlands Macht und besonders die
deutsche Marine gebrochen waren und wie dann das neue starke
Reich geworden , die neue starke deutsche Flotte entstanden sei, dis
die deutscheFlagge über die Meere trage . Sie halte dis Mahnung:
„Saal der himmlischen Reinheit" und schließlich der kaiserliche
Schlafraum: „Saal der Mildthätigkeitund Ruhe." In der eigen»
tümlichen Hofetiquett « selbst haben sich noch alle asiatischen Sitten
des 16 . Jahrhunderts erhalten . Ein Beispiel liefert das Serail,
das außer der rechtmäßigen Gattin des Herrschers von 200 Frauen

ablsitet, ihr Scepter schwmgt.
Diese geheimnisvolle und überwältigende Macht , vor d«

450 Millionen Chinesen, von dem brillantenbesäten Mandarinen
bis zum unbedeutenden Kuli herab , erzittern , ist Se. Majestät
Kuang-Hü , der Sohn des Himmels, das geistliche und weltliche
Oberhaupt im Reiche der Mitte. Seine Unterthanen haben ihn
» och niemals von Angesicht zu Angesicht gesehen, denn Se . erhabene
Majestät verläßt nur bei großen Feierlichkeiten seine Residenz, und
sobald sich die Thüren seines Palastes öffnen, muß die Stadt wie
ausgestorben daliegen , bis er Wied« in das Innere sein« Gemächer
zurückkehrt.

Die eigentliche Residenz des Kaisers besteht aus sechs zusammen¬
hängenden großen Kiosken und drei Tempeln, zu denen Porphyr¬
terrassen «mporsühren . Am Fuß derselben dehnen sich umfang¬
reiche prachtvolle Gärten aus, mit bunten Bosquets, Kaskaden und
kleinen Seen, die von Lotosblumen überfät sind. Am äußersten
Ende liegen die majestätischen Marmorgräberder früheren Herrsch« .
Im Innern des großen Gebäudekomplexes sind 2000 Menschen,
d. h . der Hof und das Serail , wie man wohl sagen kann , in be¬
ständiger Anbetung vor dem kaum 27jährigen Kaiser begriffen»
gegen besten Wunsch das Hofceremoniell auch nicht die geringste
Aenderung «fahren darf. Der ganzen Stellung dieses Souverains
entsprechend, ist auch die bizarre Benennung der einzelnen kaiser¬
lichen Gemächer. So heißt das Audienzzimm « : „Saal der Ver¬
bindung desHimmels mit der Erde", dar große Beratung-gemach:1

bewohnt wird , die in einem der sechs Kioske, den der Sohn des
Himmels jedoch nie betritt, untergebracht sind. Verlangt der
Kaiser eine seiner Haremsdamen zu sehen, so begiebt « sich
in einen Saal, in dem die Gemälde sämtlicher Frauen mit Namens¬
unterschrift hängen . Der Kaiser bezeichnet das Bild der Gewählten,
und der diensthabende Eunuch beeilt sich , an der Thür der Aus,
erkorenen eine rosenrote Laterne zu befestigen. Dies ist das
Zeichen für sie, sich in ein« roten Ssidenrobe mit langen , weiten
Aermeln auf dem Rücken eines Sklaven zu ihrem hohen Gemahl
tragen zu lasten.

Eigentümlich sind kern« dis großen Gala - BankettS , die in
einem 110 Fuß hohen M .nmorpabillon stattsinden . Der zu dem,
selben führende Gang ist von Weißen Marmorbalustraden ein-
gesäumt . Wenn der Gong die Stunde des Mahles verkündet,
versammeln sich die Offiziere, die Ehrendamen und hohen Beamten
in diesem imposanten Saal. Bald erscheint der Kais« mit sein«
Leibgarde . Er schreitet durch die sich rechts und links bis zum
Boden verneigende Menge und nimmt an einem Ende der Halls
auf einem niedrigen Thron aus gediegenem Golde Platz. Ein
Eunuch giebt durch ein dreimaliges Peitschenknallen das Zeichen,
und das aus einer Terrasse postierte Orchester setzt mit einer unt«
dem Namen „Tcheng -Ping" bekannten Weise ein . Nach neun
Verbeugungen und fünf Kniefällen präsentieren die den Tisch
bedienenden Offiziere dem Herrsch« auf einem mit Edelsteinen
eingesaßten Tischchen den Thee . Jedes Mal- wenn der Kais«



»Hm Sturme treu und mutig in Gefahr", welche auch die neue
Fahne trägt, hoch , und so sollten auch die Mitglieder des Vereins
es halten . Vaterlandsliebe pflegen und einander in den Gefahren
des Lebens treu beistehen. Die Fahne wurde dann enthüllt , worauf der
Redner seine Ansprache ausklingen ließ in ein Hoch auf Kaiser und
Großherzog , in welches die Menge begeistert einstimmte. Nachdem «
die erste Strophe des Liedes : „Deutschland , Deutschland über alles " !
gesungen, übergab Fräulein Gerhardts mit einer ausdrucksvollen
poetischenAnsprache das neue Vereinszeichen dem Vorstande , welcher
es allezeit in Ehren halten zu wollen versprach. Der Zug setzte
sich dann wieder in Bewegung und marschierte durch verschiedene,
in reichem Flaggenschmuck prangende Straßen der Stadt nach
Eukens Hotel , in dessen prächtig am Weseruser gelegenen Garten
«in von der Thoms'schen Kapelle gegebenes Konzert stattfand.
Dasselbe war so stark besucht, daß die Menge kaum Einlaß fand.
Auch der um 7 Uhr beginnende Ball im „Central -Hotel " hielt
viele Teilnehmer und tanzlustige Festgenossen lange zusammen . —
Die neue Fahne ist von der Fahnenfabrik A . Dreher in Bielefeld,
die auch dis Fahne des Kriegervereins Hammelwarden geliefert hat,
angefertigt und vorzüglich ausgefallen . Auf der einen Seite ist sie
in schwarz-rot -Zold gehalten und trägt dis oben erwähnte Inschrift,
auf der anderen Seite ist sie weiß und trägt in goldgestickterIn¬
schrift den Namen des Vereins und die Jahreszahl 1898 . — Im S
hiesigen Amtsverbandskrankenhause wird demnächst ein Apparat >
aufgestellt werden, mit dem eine Durchleuchtung mittels Röntgen - g
Strahlen möglich ist, um den Aerzten eine bessere Untersuchung
mancher Krankheitsfälle zu gestatten.

O Brake , 6 . Mai , In den Haupthafen legte gestern
Nachmittag der deutsche Segler „Johann ." Derselbe ist mit
über 3000 Stück kiefernen Eisenbahnschwellen befrachtet , welche
nach der Jmprägnierungsanstalt versandt und von dort auf die
verschiedenen Bahnstrecken verteilt werden sollen. Ferner traf hier
in verflossener Nacht der norwegische Dampfer „Vale " mit Roheis
von Norwegen «in . Wie man hört , wird der größte Teil der
Ladung in für Bremen bestimmte Leichterfahrzeuge verladen , —
Die Einfuhr von ausländischem Getreide stockt hier bereits seit
längerer Zeit. Erst in den nächsten Wochen steht das Eintreffen
mehrerer Getreidedampfer zn erwarten.

X Neueriburg , 9 . Mai. In der gestern Abend im Vereins¬
lokal bei D . JacobsWrtwe abgehaltenen Frühjahrs-Hauptversammlung
des hiesigen Turnvereins „Gut Heil " wurde an Stelle des 8
bisherigen Schristwarts Herrn Ad . Müller Herr Kaufmann 8
I . Albrechts gewählt und beschlossen , am 5. Juni d . I , abends
8 Uhr , im Vereinslokale eine außerordentliche Hauptversammlung
abzuhalten , in welcher eine kurze Berichterstattung über die Thätigkeit
des Vereins und die Rechnungsablage gegeben werden soll. Sodann
wurde bestimmt , während des Sommers monatlich einmal zu
turnen und den Beitrag während dieserZeit auf die Hälfte bemuter-
zusetzen . Der nächste Turnabend ist am 22 . Mai, abends 7 '/, Uhr.
Der junge Verein hat sich zu den vorhandenen Turngeräten ein
neues Reck für 60 Mk . angeschafft. Im Laufe dieses Sommers
soll eine Turnsahrt unternommen werden . — Die hiesigen Bäcker
haben den Preis des zehnpfündigen Brotes von 65 auf 75 Pfg.
erhöht . — Herr Bäckermeister Eden und Frau Hierselbst feiern
am zweiten Pfingsitags das Fest ihrer goldenen Hochzeit.
Beide Eheleute stehen im 75 . Lebensjahrs und sind noch recht rüstig.

Q Friesische Wehde , 9 . Mai , Mit Beginn des neuen
Schuljahres sind in hiesiger Gegend folgendeVeränderungen
im Schuldienst vorgekommen . Lehrer Kuhlmann von Zetel
nach Bant, Lange von Ostrittrum nach Zetel , Harms von Brede-
horn nach Steinhaufen, Hartmeyer von Delmenhorst nach Bredehorn
und Bischofs von Grabstede nach Abbehausen , Meyer von Seng¬
warden nach Grabstede.

ss . Nordenham , 9 . Mai. Seit mehreren Jahren veranstaltet 8
der Kriegerverein Nordenham alljährlich ein bis zwei Ausmärsche »
zum Besuche der benachbarten Kriegervereine . Ein solcher mili- S
tärischer Ausmarsch wurde auch gestern unter Vorantritt des s
Trommler- und Pfeiferkorps zum Besuche des Kriegervereins S
Stollhamm unternommen . Reichlich 50 Kameraden hatten sich 8
eingefunden , die unter Führung des Kameraden Heinzer gegen
4V, Uhr in Stollhamm eintrafen , woselbst sie von dem dortigen
Kriegerverein mit einem kräftigen Hurra begrüßt wurden . Ein
recht fideler Kommers entwickelte sich hier in kurzem ; musikalische
Vorführungen , ernste und heitere Ansprachen, vaterländische Lieder
usw. lösten einander in rascher Aufeinanderfolge ab . Die
Kameraden blieben bis gegen 8 Uhr beieinander ; die Norderhamer
traten etwa um 8 V, Uhr per Wagen den Heimweg an , nicht
ohne zuvor den Stollhammer Kriegerverein für dis überaus herz¬
liche und freundliche Aufnahme gedankt und zugleich die Bitte um
recht baldigen Wiederbesuch ausgesprochen zu haben . Die Erfüllung
dieser Bitte wurde bestimmt zugesagt. Derartige Besuche be¬
freundeter Vereine tragen entschieden zur Hebung der Kameradschaft
und Vaterlandsliebe bei . — Hier findet am Himmelfahrtstage das
Bundessängerfest der „Vereinigten Arbeiter - Gesangvereine an
der Unterweser " patt. Das Fest wird aus Gesang und
Instrumental - Konzert bestehen und mit einem Fcstball beschlossen
werden . — Die hiesigen Privatläger für Getreide sind
momentan , da im laufenden Jahre noch keine neue Zufuhr einge-
troffen ist, fast völlig leer. Auch die Salpeterläger sind infolge
des starken Versands der letzten Monate fast ganz geräumt.
Eine Ergänzung der Läger ist bislang nicht erfolgt , doch
werden voraussichtlich in nächster Zeit mehrere mit Salpeter be- 8
ladene Schiffe hier eintre ffen. — Rund 66,000 Reg .-Tons beträgt H
die Taffe zum Munde führt , fällt die ganze Versammlung auf S
die Kniee . Schließlich decken die Offiziere den Tisch des Kaisers,
sowie die für die Gesellschaft bestimmten Tafeln mit seidenen
Tischtüchern, und das aus einer Unmenge von Gängen bestehende
und nut dem ganzen Raffinement der chinesischen Küche zubsreitete
Mahl nimmt seinen Anfang . Wünscht der Kaiser zu trinken, so 8
präsentiert ihm der Obermundschenk knieend das Glas. Während
der Herrscher trinkt , muß die ganze Gesellschaft das Gesicht nach
Osten wenden . Etwas von den Speisen zu sich zu nehmen,
wagen nur die nächsten Verwandten ; die übrigen fühlen sich von
der Ehre , dem kaiserlichen Mahle beiwohnen zu dürfen , gesättigt.
Deshalb reicht man einem alten Gebrauch zufolge an den unteren
Tafeln auch nur Nachahmungen der Speisen in Thon herum.
Ist das Dessert, das aus seltenen Früchten und Crsmes besteht,
in großen Bconzeschalen herumgereicht , so führt der Oberceremonien-
meister das Corps de Ballet „Tsin -Long " auf die Terrasse . Und
während unsichtbare Chöre nationale Weisen ertönen kaffen, führen
die in kostbare, aber luftige Stoffe gehüllten Balleteusen den
kaiserlichen Tanz „ Hi-Ki" auf . Bald darauf zieht sich der Kaiser
zurück, und Grabesruhe herrscht wieder innerhalb der Mauern der
kaiserlichen Residenz, die nun auch der deutsche Prinz-Admiral
betreten wird.

die Minusdifferenz zwischen den im lausenden und im ver¬
flossenen Jabre hier erfolgten Schiffsocrleür . 1898 sind 8 Schiffe
mit rund 9000 und 1897 in den gleichen Monaten 35 Schiffe
mit rund 76,000 Tons hier eingetroffen.

* Landgericht.
Sitzung vom Sonnabend , 7 . Mai.

Vor der II . Strafkammer des Großh . Landgerichts hatten
sich heute folgende Personen zu verantworten:

1 . Der Redakteur Reinhard Patzer zu Delmenhorst und der
Fabrikarbeiter Albert Mückisch daselbst wegen Vergehens gegen
8 166 des Str, -Ges.-Bs . Die Veranlassung zur Erhebung der
Anklage gab ein Vorkommnis gelegentlich des im vorigen Sommer
in Delmenhorst abgehaltenen sozialdemokratischen Gewerkschafts¬
festes. In sein Festzuge, der sich durch die Straßen der Stadt
bewegte, befand sich nämlich ein Festwagen , dessen Ausbau das
religiöse Gefühl eines großen Teils der Bürgerschaft auf das
tiefste beleidigte . U. a . dielt eine mit dem Ornat eines prote¬
stantischen Geistlichen bekleidete Person die Hände segnend über
mehrere zu seinen Füßen lagernde . Wein trinkende Dirnen.
Dis Staatsanwaltschaft erhob Anklage gegen die Teilnehmer
wegen Gotteslästerung und fand dieserhalb am 25. September
v. I . vor dem Landgerichte Verhandlungsterminan. Während
die übrigen Teilnehmer zu mebrmonatlichen Freiheitsstrafen ver¬
urteilt wurden , sprach das Gericht die beiden beutigen Angeklagten
frei . Das hiergegen von Seiten der Staatsanwaltschafteinaelegte
Rechtsmittel der Revision war von Erfolg , die Revisionsinstanz
hob das erste Urteil aus und verwies die Sache zur nochmaligen
Entscheidung an das Landgericht zurück. Es erfolgte auch heute
wieder ein freisprechendes Urteil.

2 . Der Arbeiter Eugen Scheffler aus Friesoythe , z . Z.
hier in Haft, wegen Diebstahls . Die Staatsanwaltschaft klagt
ihn an, am 30. März d. I . zu Altenoythe dem Haussohn Geldes
eine Pfeife im Werte von 1 Mk . 20 Pf . entwendet zu haben.
Der Angeklagte räumt ein , beim Wirt Geldes gebettelt und bei
dieser Gelegenheit die Pfeife gestohlen zu haben . Da er schon
mebrfach vorbestraft ist, trifft ihn heute eine Gefängnisstrafe von
3 Monaten.

3 . Der Gürtler Max Nickel aus Wriezen , z . Z. hier in
Hast , wegen Diebstahls . Ihm wird zur Last gelegt , am 17 . April
d. I - zu Handorf der Witwe .des Ziegeleibesitzers Linnemann
2 Ringe im Werte von 30Mk. und 30 Mk . bares Geld gestohlen
zu haben und zwar mittelst Erbrechens eines Behältnisses . Der
Angeklagte diente bei der Witwe Linnemann und benutzte die zeit¬
weilige Abwesenheit seiner Herrin , deren Schreibtisch zu erbrechen
und den Diebstahl auszuführen . Die Staatsanwaltschaft bean¬
tragte eins Gefängnisstrafe von 1 Jahre und 3 Monaten. Das
Gericht sah den Fall nicht so milde an, es ging weit über den
Antrag hinaus und erkannte auf eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 10 . Mai. Kursbericht der Oldenbur

Spar - und Leib - Bank. Ankauf
PC :.

un
103
102,95
96,60

101,50

101 .50
94

134,10

102,95
102,90
97,10

101,60
100 .50
101 .60
99,50

100
101 .50

100 .50
101,60
101,60
90,90

91
58

3 '/, pCt . Deutsch- Reichsanleihe , abgest.,
kündbar bis 1905

3 '/, PCr. do. vo. . . .
3pCt . do. do. . . .
3 '/, vCt . Alte Oldenb . Koniols
Z '/i, pCt . Neue do. do. ( halbjährliche Zins

zahiung.
3vCt . do. vo. . . .
3 pCt . Oldenb . Vrmmen -Anleibe
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abges

unkündbar bis 1905
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 PCL. do. do. do.
3V, vCt. Bremer Staats -Anleihe von 1393
4pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 '/, pCt ButjadingerAmtsv .,Hohenkirch.,Löninger
3V- pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3V-pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 V, pCt . Mindener Stadtanleihe
4pCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw-ArchangelEib .-Vrior.gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk - Eis .-Prior. staatl . garant.
4 PCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stücke v 4000frk . » .darunter)
3pCt . Italienische Eifenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V» pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn -Vrioritäten
4pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 V, PCt. Nfdbr . der Preutz . Boden Cred. Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/, vCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 PCt . Glasbütten-Prioritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102.
4 vCt . Warps-Svinnersi-Priorit. , rückzablb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1397)
Oldenb . Glashütten-Akrien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Ponug. Dampffch .-Rhed .-Aktien (4 pCr.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpsfp .-Prior.-Akt. m .Em . (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .)
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt.

„ „ London ,, ,, 1 8. „ „ «
„ New -York „ „ i Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulven „ „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leibbank-Aktien —
Oldenburg . Eifenhütten -Aktien (Augustfehn ) 57,25 pCt . bez
Oldenb . Verücher .-Gesellfchasts-Aknen ver St . —

Diskont de: Deutschen Reichsbani 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, PCt.

do. do. Komo-Korrent 5 pCt.

gischen
Verkauf

pCt.

103,55
103 .50
97,15

102 .50

102 .50
95

134,90

103 .50
103,45
97,65

101
102,50

101,59
102,15
102,15
91,45

91,70
58,55

3 '/, PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 PCt. dergleichen .
4 pCt. verschied .AmtSverbandS- u . Communalanleihe»
3 '/, PCt. dergleichen.
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke t fl. 1000.—

„ „ 200.—»
4 PCt. Ungarische Goldrente, Stücke ä fl. 100».—

St . Lfl. SOl).— u . fl. lOOimVerk. '/«- " V, PCt. höher
4 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . .

kleine do.
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen I . Em.
3 '/, PCt. Braunschweig. LandeSeisenbahn-Oblg.
3pCt . Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . .
4 PCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stück- .
4 PCt. gar. steuerfreie Rjäsan - Urals ! Eisenbahn-

Prior . verst . Verlosung u. Kündg. bis 1908
ausgeschlossen.

3 pCt. Raab - Oedenburg-Ebenfurther Obligationen,
III . Cm . . . .

4 pCt. Eisenbahn- Rentenbank-Obligationen . . .
4 pCt. F-rankfurrerHypoth. -Kredit-Ver. Anteilscheine
3 ' /, pCt. dergleichen . . . .
3 '/, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . .
3 '/, PCt. Preuß. Central - Boden - Kredit- Pfand¬

briefe von 1896 bis 1806 unkündbar .
3 '/ , PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obliganonen

von 1896, bis 1906 »» kündbar . . .
3 '/, PCt. Preuß. Boden-Kredit- Pfandbriese, bis 1907

unkündbar.
3 '/, PCt. Hamb. Hyv. -B. Pfandbr., bis 1805unkündbar

8 '/- PCt. Rhein.- Westfäl. Bod.-Kred . -Pfandbr . bis
1904 unk.

4 PCt. Schwarzburg. Hypotheken-Bcmk - Pfandbriefe,
dis 1906 unkündbar . . . . .

3 '/s VCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ ,, London ,, „ 1 L . „ ,,
„ „ New-York „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

108,90
97.10

101.50
100
102.50
102,60
102,30

90 .90
91

100.50
99,5 '>

100,50
58
58.10

103,4»
87,65

102.50
101
103/S
103,30
102,85

91,45
92,70

101.50
100,05
101,50
58,55
58,80

101,60 102,15

78,50
10 .20
99.30
90.30
98,90

99,20

98,10

99 45
99,45

79,05
101,75

98,85
99,20

99,75

99,65

99,75
99,75

99,10 99,65

103
99,60

169. 10
20 .47
4,205

16,90

103,30
99,90

169.90
20,57
4,255

Bank.
Oldenburg, 10 . Mai. Kursbericht der Oldenburger

Einkauf Verkauf
3 '/, PCt . alte Oldenburgische Konsols, ganzjährige

Coupons.
3V- PCL. neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
3 PCt. Oldenburgische Konsols
3V-- vCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe .
3 pCt . do. Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

- Loses . .
4 pCt . do Kommunal -Anleihen

( Stücke ü lOOMk . im VerkaufpCt. höher.)
3 '/- PCt . do. Kommunal -Anleihen

(Stücke ü 100 Mk . im Verkauf V, pCt . höher.-
3 '/- PCt . Deutsche Reichsanleibe , convertierte,

unkündbar bis 1905 .
3 V. PCt. do. . . . .
3 PC:. do. . . . .
3 '/- PCt. Preußische Konsols, convertierte, un¬

kündbar bis 1905
3 '/2 VCt. do. . . . .
3 pCt . do. . . . .
4 '

V, pCt . Kloflerbrauerei Prioritäts-Obligationen,
rückzahlbar» 102 pCt.

3 '/- pCt . Hamb . Hypoth .-Bank Pfandbr., unkünd¬
bar bis 1905 .

4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst -Pfandbr.,
unkündbar bis 1907 . . .

3V- pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-
briefe, unkündbar bis 1906 .

4 pCt . Pomm. Hypoth .-Bank -Pfdbr., tmk. bis 1906
37, PCt . do . „ „ 1906
3 '/, pCt . Preuß. Boden -Crsdit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 Vs PCt . Preuß. Central -Boden -Credit -Pfandbriefs

von 1896 , unkündbar bis 1906
4pCt . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior, von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 .
4 pCt . Rjäsan Urals! garant. Eisenb .-Priort. von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908
4 pCt . Jtal . Rente (steuerfrei) kleine

PCt. pCt.

101,50 102,50

101,50 102,50
94 95

101,50 102,50

134,10 134,90
101,50 —

100 101

o pCt . „ garant. Elsenb .-Prior.
4 pCt . Oesterreich. Gold -Rente
4 pCt . Ungarische „ „
4 pCt . Rumänische amortis . Rente

103 103,55
102,95 103,50
96,60 97,15

102,95 103,50
102,90 103,45
97,10 97 .65

102,25 —

99,45 99,75

103,20 103,50

99,40 99,70
102,95 103,25
99,70 100

99,45 99,75

99,20 99,75

101,80 102,35

101,60 102,15
9 ^,90 91,45

Stückegemäß 68 68,55
der Notiz an 102,50 103,05
der Berliner 102 .30 102,85

Börse
102,30 von 1896 . höher 93 93,55
102,40 — Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. ä Mk. 169,10 169,90
82,20 — do. „ London 1 Lstr. » „ 20,47 20,57
99,70 100,25 do, „ Paris lOOFr. L „ 80,80 81,20

do. „ New -Uork 1 Doll, s, „ 4 .205 4,255
99,45 99,75 Amerikanische Noten (Gresnbacks) 1 Doll . s. „ 4,19 4,24

Holländische Noten 100 fl . a „ 169 170,25
98,70 99

101
105

102
106

— 157

169,10
20,47
4,205

16,90

169,90
20.57
4,255

Oldenburg, 10 . Mai. Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 '/, PCt. DeutscheR -iÄSanlsib - , bis 1905 unkündbar : 03 103,55
3 '/ , PCt. Deutsche Neichsanleihe . 102,95 103,50
SpCt. dergleichen . 96,60 87,15
9 '/, PC . Oldenburg, konsol . Anleihe . 101,50 102,50
3 '/ , pCt. Neue dergleichen mit halbjäyr. Zinsen . IO i .50 162 .50
3pCt . dergleichen . . . 94 95
SpCt . Oldenburg. Prämien -Obligationen in VCt . 184,10 134,90
3 '/, PCt. PreußischekonsolidierteAnleihe, bis 1905

unkündbar . 103,95 103.50

Märkte.
Hannover , 9 . Mai . (Central -Schlacht - und Viehhof .)

Amtlicher Bericht . — An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
196 Stück Großvieh , 430 Stück Schweine , 29 Stück Kälber,
78 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 58 —63 Mk ., 2. Sorte
55 - 57Mk., 3 . Sorte 50- 54Mk., Schweinei. Sorte 52 — 53 Mk ..
2 . Sorte 50 - 51 Mk ., 3 . Sorte — Mk. per 100 Pfd., Kälber
1 . Sorte 70 - 75 Pfg., 2. Sorte 60 - 65 Pfg., 3. Sorte — Pfg .,
Hammel 1 . Sorte 70 Pfg., 2 . Sorte 60 - 65 Pfg., 3. Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel schleppend.
Breme », 9 . Mai. (Marktbericht des städtischen Schlacht-

Hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionssirmen .) Heutiger
Auftrieb incl . des gestrigen Bestandes : 274 Rinder , 377 Schweine,
140 Kälber , 122 Schafe . Geschlachtet wurden : 98 Rinder,
363 Schweine , 103 Kälber , 80 Schafe . Lebend ausgesührt:
97 Rinder, 10 Schweine , 35 Kälber , 6 Schafe . Bestand : 79 Rinder,
4 Schweine , 2 Kälber , 36 Schafe . Bezahlt wurden für 50 KZ
Schlachtgewicht für : Ochsen 54—64 Mk ., Quenen 53 —60 Mk .,Stiere 48 - 51 Mk ., Kühe 45 - 58 Mk .. Schweine 50 — 55 Mk .,
Kälber 55 —80 Mk ., Schafe 45—65 Mk . Unverkauft blieben:
45 Rinder , 3 Schweine , — Kälber , 35 Schafs.

WitternugSbeobachtrrngeu i« Oldenburg

Monat.

9. Mai
10. ..

»arometk:
! vsrilrr

wm Zoll u.
! rin.

Lufttemperatur
Mcni, :. j csqile. ^nirdrigft

7U . Nm. -j" 10 760,1 28. 1.1 9 . Mai !-1. 13 - j- 4.1
S „ Bm. -1 7.7 758,4 28. 0.3 io. l-



Verkauf
eiuer Landstelle.

Apen . Der Landwirt Hinrich Hilmers
dl Hengstforde will seine daselbst belegenen

Immobilie»
am Sonnabend,

de« Ä1 Mai d. I .,
«achm . 3 Uhr,

in Gerken's Gasthof zu Hengstforde zum
- ritten und letzten Male durch mich zuni
öffentlichen Verkauf ausbieten lassen.

Die geräumigen Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude sind neu und im besten Stande. Die
Ländereien, 16 lia 43 ar 12 qm Acker-,
Garten- u . Weideland, 10 da, 0,03 ar 24 qm
Wiesenland, sind durchweg guter Bonität.

Die Stelle , fast in einem Komplex liegend,
kann wegen der günstigen Lage — unmittelbar
an der Chaussee Apen-Augustfehn — einem
strebsamen Manne mit Recht zum Ankauf
empfohlen werden.

Ein größerer Teil des Kaufpreises kann
auf Wunsch des Käufers sichen bleiben.

Kaufgeneigte werden eingeladen.
Jausten , Aukt.

Graue Haare
(Toxk - rmä BLartkLsrs ) »rlmltsv «ins scrliöus , sokts , rnoLI;
soknautrisiiäs , oäsr ärrulrlv Nktiirtsrdo äuroli unssr .'
xarLntirb ini8vliiiä1tolivs (<As-
sstLllcri Ksso !ii !t 2d.) L LNr. ssunlre L 6o .» kaitcurrsris
d^Aisnj <ius, LSl'Iin §., ^rLn2«ss!rtnoosti-. S.

Dem geehrtenPublikum von Oldenburg und
Umgegend zur Anzeige, daß ich ein

Ei " Vermittelungs -Kontor "MH
eröffne. Frau Henger , Mottenstr . 5.

Junge Mädchen erhalten gegen mäßige Ver¬
gütunggute Stellen._ _

Eine Partie

Kiste«
billig abzugcben.

Kaisers Kaffeegeschäft. Langestr. 61.
Verlegte mein Geschäft von Achternstr. 25

nach

inneren Daum 9.
klein»

'. LetimÄNN
(früherH . Voigt ) ,

Zinngießerei. _
Landwirtschaft !. Konsumverein
Osternburg - Eversten,

e. G . m. u. H . z« Eversteu.
Bilanz pro 31 . Dezvr . 1897.

Aktiva.
Kassabestand 7 97 H
Ausstehende Forderungen
Bank-Konto
2 Geschäftsanteile

112
232

20

16
49

Sa . 372 62 H
Passiva.

Geschäftsanteileder Genossen
Reservefonds-Konto
Geschäftskosten
Reingewinn

79 ^ —
173 „ 49
50 „ -
70 „ 13

^Sa . 372 62 H
Zahl der Genossen am
Zugang in 1897

1 . Janr . 189? 78
1

79Zahl der Genossen am 31 . Dez. 1897
Der Vorstand.

Engclbart. Fr. Oldewage. Bernh. Meyer.

Tischmesser
und Gabeln,

Scheren,
Taschenmesser,

k38i6I 'M8886I',
Okulier - nnd

Veredelimgsmejftr
IN

größter Auswahl

billigsten Preisen.

Gustav Miner,
Larrgeftraste 5 « .

Altenhmitorf . Kann noch 2 StückHorn¬
vieh auf bester Moorweide in Grasung
nehmen. D . Lüersken.

K köWell M K 8iexe.
Lsi ckom gestrigen grossen Rackwotttabreu beuntstsu die Lieger in
sllöu ausAseabiousll Roirueu , u . a im ÜLuxttalirsu um cksu

Mrsupreis 8r. Lgl. Hobsit cles LrliKrossIiorrogs, cksu

e « llIwMl » I - ? iieM » llc.
Vis übsrlsKsuöu8isM sinck uwsomskr sin Lsivsis äsr Vslisbtdsit
uuck ^ uvsrlässiZIrsit ckissss uuübertroöeueu kusumatios, cka sämtliobs
Reuueu vou Vsrrsu öabrsru destritteu ^vurcksu, >vsloksbslrauutliobZaus

uuichbüugiA vou cksu Vabrikeu sein müssoa.

ülr ilitoeität iüe stneumstie - lleilen
gilt in Loustrulrtiou uuck VorstellüuZs art ckis Vubiilr äss
doutiusutal -Vueumstios iu c!e>- Z-aursu IVslt. ^ . us bestsm Oummi

uuck Vsveks labririsrt , vereiut ckieser lioiieu iu sieb

Oldenburgs
Donnerstag , Len 13. Mai d. Is .,

nachm. 4 Uhr,
sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße
Hierselbst für Rechnung dessen , den es angeht:

12 elkWtc imik
RchDhlc

öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung
verkauft werden.

F . Lenzner, Aukt.

Mit dem Rest meines Lagers
soll und mutz gerimmt werden;
gebe daher zu

jedem annehmbaren
Preise

ab.
Besonders billig:

Gewicht - Regnlateure
früher Mk . 45 und 59 , jetzt , fo
lange der Vorrat reicht, 38 und
39 Mk . Garantie für jede
Uhr 3 Jahre.

G . D . Mmfr.
Juwelier n . Uhrmacher.

MagdeburgerSauerkohl
feinster Qualiät L '/z lrg 10 H enipf.

D . G . Lampe.
Geräucherte westfälische Kochmett-

Ir<; 90 empf.
D . G . Lampe.

wnrst L >2

Abgelagerten ostsriesischen Kümmelkäse
L 1/2 leg 35 -) tinpf.

D - G - Lampe.
DelikateHarzkase empf.

D . G . Lamve.

Wüftiug . Der KölerJoh . Gode hier-
felbst beabsichtigt seine zu Neuenwegermoor
belegene

Besitzung,
bestehend aus dem gut erhaltenen Wohnhause,
ca . 4 lm Ländereien, Acker- , Weideland usw -,
mit Antritt nach Wunsch aus der Hand zu
verkaufen.

Das von Gode selbst bewirtschaftete Acker¬
land — ca. 12 Scheffeisaat südlich der Eisen¬
bahn belegen — kann der Stelle zugelegt
werden.

Liebhaber wollen sich baldigst an Verkäufer
oder an den Unterzeichneten werden.

H . Clauste ».
Neuheit. AM" Eisenfest.

Manchester Hosen
für Knaben von 2— 6 Jahren , billig u. gut.

I . H . Helmich, Achternstr. 36.
Ich empfehle mich znm Schneidern in

und außer dem Hause.
Johanne Kramer , Ofternburg,

Schützenbosttraße 46.
Eversten . Zu verkaufen eine Ziege, ein

Küchenfchrank und Tellerborte.
I . v . Aschwege, Moorstr.

Schllhumen.
Ich empfehle zu bekannt billigen Preisen:

Herren-, Damen- un-
Linder -Schnhe,

sowie

MllMlfaktiMlMM
aller Art.

Kattun , Mouseliue , Kleider¬
stoffe , Sammete , Seide,

Piques , Bettzeuge.
Ein Posten schwarze Kleider¬

stoffreste.
Sonnenschirme

ganz unter Preis.

M . Hememlnm,
Achternstr. 58.

Ein kleineres HanS an ruhiger Lage
zu mieten oder kaufen gesuchtzu November
oder früher.

Offerten mit Preis unter „ Wohnung 500"
erb , an die Expedition dieses Blattes.

Zwischenahn. Den geehrten Bewohnern
von Zwischenahn und Umgebung hierdurch die
ergebene Mitteilung , daß ich das von meinem
Manne bisher geführte

Uhrmcher -GeWst
in unveränderter Weise fortführe.

Durch Anstellung eines tüchtigen Gehilfen
bin ich in der Lage, prompte und reelle Be¬
dienung versprechen zu können.

Ich bitte, das meinem Manne bisher geschenkte
Vertrauen auch ans mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Frau ^ ll . Kkkrkn8.

Zu verk. Bobnen z. Pflanzen . Lambertistr. 4.

Gmlke's WeWeil -Mder
in eleganter zuverlässiger Ausfübruug

sind stets in großer Auswahl auf Lager bei
Chr . Besecke , Vertreter.

M . Einen Posten gebrauchte Fahr-
räder in jeder Preislage. D . O.

»»»s^ilranisvNes/
tsn»»»- u. LsnlAinvNs»

Ist ü»s onerkLant

sednelloii uv <l »iodsrev LrI »n§unA-
«i»vs krüktiVvn Soknurrdarts.
bexiedev !u Öosen » Mc. 1 uvä 2
VONOtto Li-ÄUl, L!«.»»durs-
LLNrsoL . ver-reHuosen por kost-
Lait» vorLusisdvo.

E>sstt. Die Üeberwegung über die
Grundstücke : Ostkamp, Siedenstroot, Stroot,
Mangelswiese werde ich nicht mehr dulden
und Zuwiderhandelnde zur Anzeige bringen.

Köster.

Verlorene und uachzuweiiende Sachen.
Verloren am Sonntag ein Rundreise-

Billett , auf den Namen Kirsten lautend.
Der ehrliche Finder wird freundlichst gebeten,
dasselbe im Hotel„Kniserhos" abgeben zu
wollen.

Verloren 1 Granatürosche . Gegen Be-
lohnung abz. bei Boeckmann, Eversten.

Mohnnngen.
Auf sof . zu verm. möbl. Stube « . Kam.

mit 2 Betten . Ahl , Nadorsterstr. 87.
Zu verm eine kleine Gtnbö oder möE

Stnbe und Kammer.
Lerchenstraße 5.



Kaiscr's neue Perl - Kaffee -Mischung!
Außer der vor einiger Zeit von mir eingeführten

Kaisers Konfum -Kaffee-Mischung , per Pfund 1 Mark,
die sich nach wie vor großer Beliebtheit erfreut und täglich neue Abnehmer gewinnt, bin ich heute in der Lage, meiner werten Kundschaft «ine andere Kaffee-Mischung von
ganz hervorragender Preiswürdigkeit unter der Bezeichnung

Kaiser s neue Perl -Kaffee-MischnnH
empfehlen zu können.

Die große Ergiebigkeit der laufenden Ernte an Perl- Kaffees veranlaßte mich , von diesen an und für sich sehr beliebten Sorten eine größere Menge als sonst in den
Produktionsländern aufkaufen zu lassen, wodurch ich für längere Zeit in den Stand gesetzt bin, diese auf 's sorgfältigste hergestellte Mischung in stet - gleicher Qualität ver¬
kaufen zu können.

Kaiser s neue Perl -Kaffee-Mischuug
ergiebt ein Getränk von besonders kräftigem, hocharomatischem Geschmack und kann dieselbe namentlich den Hausfrauen empfohlen werden, die einembesonder- kräftige»
Kaffee den Vorzug geben.

Kaiser s neue Perl -Kaffee -Mischrmg kostet nur 1 Mk. per Pfd.
und ist nur käuflich in

8 IS « tIv 4» « 8« IiLtt,
OZÄEkni 'Az Langestratze 61 , der SchMnqstraße gegenüber.

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

Teilhaber der Venezuela Plantaqen- Gesellschaft m. b . H.
Nöftereien Viersen und Berlin.

Ueber 30V Filialen im größeren Teile Deutschlands.

Zu vermieten die Etage « indem
alles SV zum Herbst.

Bloherfelde . Zu verm . zum 1 . Novbr.
eineWohnung mit Land . Ww . Bodemann.

Kleine- Han- mit Garten zum Herbst
zu verkaufen oder zu vermieten.

1 . Ehncrnstraße 30.
Z« vermieten an ruhige Gewöhnet

aus sofort oder später eine frenndtiche
Oberrvohnung an der Nadorstrrstraße.

Näheresdurch
^ A . Tannen , Rechnungssteller,

, Nadorsterstraße 40.

ErMmmas -Anzeigel lLLAZL Ä1LV
Den Bewohnern von Oldenburg und Umgegend die Mitteilung , daß ich von dem f ^

**

Zu vermietenUnterwohnung Ziegelhof¬
straße 2 zum 1 . November, Preis 400 Mk.
Zu erfragen oben im Hause.

Osternbnrg. Umständehalber auf gleich
eine bequeme Oberwohnnng zu vermieten.
. __ Sandstr. 1.

Osternbnrg. Zu verm. eine freundliche
Oberwohnung mit sämtlichem Zubehör in der
Nähe der Sandstraße auf gleich oder August.

Zu erfragen_ Behrensstraße 2ä.
Z . V. 1 sch , mbl. Wohn- u . Schlafz . Blumenstr .21.
Zu verm. möbl. Stube u . Kam. Sonnenstr . 3a.

Umständehalber eine Wohnung mitGarten¬
land sofort zu vermieten . Prinzessinwrg177.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht ein zweiter Techniker für Bau

und Kontor . C . Spieske.
für fixe Stundenmädchen , tüchtige

Kellner u. gewandteHaushälterinnen Stellung.
Krüger s Vermittelungs -Institut,

Mottenstr . 21._'
Suche fosorr u . später tüchtigeMädchen.

Krüger s Vermitteluugs -Jnstitut.
Mottenstr . 21. _"

Gesucht auf gleich oder später für einen gut
bürgerl . Haush . ein j . Mädchen , welch , sich
in allen Häusl. Arb. u . im Kochen ausbilden
kann, aber mit der Hausfr . jede Arb . gemeinsam
verrichten müßte. Leichte angenehme Stellung
und vollst. Familienanschluß. Offerten unter
A . K. postlagernd Ellwürden.

Eine kräftige Frau erhält ständige
Arbeit auf V- oder V. Tage gegen
hohen , Lohn.

_ Joh . Memken, Huntestr.
Stundenmädch gef . Margarelhenstr . 10 oben.

Gesucht
ein Mädchen von 17—20 Jahren, welches
Lust hat, sich zur Plätterin auszubilden.

Krügers Vermittelungs -Institut.
Mottenstraße 21.

Äschwege bei Zwischenahn . Gesucht aus
sofort S Schneidergeselleu auf dauernde
Arbeit. Gerh . Eilers » Schneidermeister.

Gesucht zum 1 . Juni ein jungesMädchen
zur Erlernung des Haushalts schlicht um
schlicht (Familienanschluß).

W . Michels , Nordenham,
_ _ „ NordenhamerHof."

Herrn L. Meyer , Fabr. . das

Hotel u. Restaurant „Znm Schlachthof"
käuflich erworben habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , für gute Speisen und Getränke Sorge
zu tragen.

Die Eröffnung findet am Mittwoch , den 11 . d . Mts . , statt.
Hochachtungsvoll

_

xceksioi7

Oe? beste ksänei ken.

s^ in Iriumpli der Visssnsvliskk,

Deu LorsobuoZerc der Lbswie bleibt oiebts verborgen,
und Zerads gut dem Oebists der UgbruvASiuittel siuc!
dis Resultats eiu Osviuu kür die Neusobbsit . Ls ist
r . L . ermittelt vordsu , dass der Zrosse l^äbrstotk der

! Laeaobobue, obvobl ertrisobsud, gut clsu Röipsr durob-
gus uiobt jenen sobädliobsu Liuüuss ausübt vis anders j
stimnlisrsnckeOeträuks , vis 2 . 0 . ^ llrobol, Raüss oder
Ibee . Oie IstLtsrell verursaobsu ngob kurzer, sobsin-
barer LrtrisvbuuA eins gllAsmsine Depression, väbrsud
bei clsr erkrisollenden tVirkuuA des guten und reinen
Oaeaos, vis Oaeae vau Hauten , diese sobädlivbsu
I^ebsllersebeinuugenuiobt guttreton. Oaoao van Honten
sobineolct lröstliob, ist uabrbatt und leiobt verdaulleb.
Lin Assundsres Oetränb als Oaeao van Honten ist
niobt denkbar.

Geschäftshäuser hier aus gleich.
Ww. Nachtwey , Lindenallee . ^

Rastede. Gesucht auf gleich ein
machergeselleauf dauernde Arbeit.
— __ Zoh . Söntje.

Gesucht wird ans sofort ein kon-
firmiertes Mädchen für einige Stunde»
des Tages . Anmeldungen bei Fränk
Bosse, Milchstraße IS , oben.

Oldenburg. Gesucht rin Geselle, der
gewandt ist bei Pferden . ;

H . Horstman«, Schmiedemeister , c
Torfgräber gegen hohen Akkordlohn sucht

A . Breitkops, Petersfehn. ^

l

Gardinen,
abgepaßt und vom Stück, in großer Auswahl
und neuesten Mustern . Gardinenkasten,
Portierenstange» u Rosette«, Rouleanx
und Zugrouleaux in jeder Preislage.

Nliilllmeiier L Jache ».
Täglich frische
Döhrener Spargel

zum billigen Tagespreise.
F . Fuge » Kurwickstraße.>

Olllenburg i . Kr. ,
Xunsi- vimgkr- kabrür,

liefsri billigst
diormAi - Knoebknmek!
uncl8 up6rpko8pka1.

Bnrgerfelde . Zu verk. eine neue , gut
erhalteneBettstelle mit Sprungfedermatratze.
_ _ 3 . Feldstraße 2.

Umständehalber gesucht auf sofort ein ordent¬
lichesMädchen . Achternstraße 62.

Vereins- nnd Vergnügungs-Anzeige«.

Zur Karlsburg.
Sonntag , den IS . Mai d. I :

SS " Großes "MZ

Ausgekegelt wird ein Klavier.
Karten, L 1 sind in der Cigarrenhandl.

des Herrn Troebner , Langestr. , zu habe».
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ K . Kink.

rll- Tnr« Verein
Nadorst.

Sonntag, den 15. d . Mts . :

Turnsahrt «ach Wiefelstede.
Abmarsch präzise 12 V- Uhr mittags vom

Vereinslokal . Zur Beteiligung an dieser
Turnfahrt werden auch die Turnfreunde
eingeladen . Der Turnra t.

Kriegerverein
im Aßen

der Landgem.Aldenburg.
Die Kameraden, welche sich an dem Fest¬

kommers am 4. Juni im Saale der „ Rudels¬
burg" beteiligen wollen, werden gebeten , sich
bis zum 20 . d . Mts. beim Vorsitzenden,
Kameraden S chueider, zu melden.

Krieger- Verein
zn Clmsteli.

Die Beerdigung des verstorbenenKameraden
Abel findet am Donnerstag Morgenstatt.

Antreten des Vereins beim Kameraden
Arend an der Wiechelnstraße (Gcrberhof)
morgens 7 ^/t Uhr oder um 8 Uhr beim
Evangelischen Krankenhause.

_ Der Vorstand.
Drraatwvrtlick für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höher, sür den lokalen Teil re, : Wilbelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg,



2. Beilage
;u 108 der «Nachrichten für Stadt «nd Land " vom Dienstag , dm 10. Mai 1898.

Aus aller Wett.
Die Königin - Regentin von Spanien.

Eine der interessantesten und zugleich sympathischsten Erschei¬
nungen ist wohl zur Zeit die Königin -Regentin von Spanien, die
nicht nur die Freuden des Thrones , sondern auch die ganze Schwere
und Verantwortlichkeit einer so auserwählten Stellung zu kosten
gehabt hat und haben wird. Und doch schien der jungen öster¬
reichischen Erzherzogin, deren Schönheit und Anmut allgemein be¬
kannt war, einst das glänzendste Los beschieden zu sein. Mit
16 Jahren bereits wurde Maria Christin», die am 21. Juli 1858
das Licht der Welt erblickte , Aebtissin eines der zahlreichen Klöster,
die ihr« berühmte Ahne Maria Theresia sür die Töchter des öster¬
reichischen Königshauses gegründet hatte. Doch das Schicksal hatte
sie zu einem bewegteren Leben ausersehen. König Alfonso XII.
lernte bei einem Besuche in Wien die liebliche Erzherzogin kennen
und warb um sie . Am 29. November 1879 wurde sie in Madrid
seine Gemahlin und damit Königin von Spanien. Die Ehe konnte
anfänglich allerdings kaum eine glückliche genannt werden, denn der
König Alfonso trauerte noch um die verstorbeneMercedes , seine erste
Gattin, die er über alles geliebt hatte. Die junge Frau stürzte sich
deshalb, um der traurigen Häuslichkeit zu entgehen, in den Strudel
der Vergnügungen , die sich ihr als Herrscherin in der Hauptstadt
boten, und führte volle sechs Jahre das gehaltlose Leben der Damen
der spanischen Granden . Im Dezember 1885 starb der König, und
am 17. Mai 1886 wurde seiner Witwe der Thronerbe geboren.
Maria Cbnstina war nun mit einem Schlage Regsntin geworden,
und sie, die das Leben bisher nur von der heiteren Seite kennen
gelernt, wußte sich mit erstaunlicher Geschicklichkeit in die neuen
Verhältnisse zu finden, so daß sie bald als das Muster einer
Regentin galt . Und das Regieren war in all diesen Jahren für
sie gerade nicht besonders leicht. Von den verschiedenstenMiß¬
geschicken wurde Spanien bedrängt, bis neuerdings die Kubafrage,
die bereits Alfonso XII. so manche schlaflose Nacht bereitet hatte,
zu dem unheilvollen Konflikt führte. Mit großer Geschicklichkeit
hat Maria Christin« allzeit das Gleichgewicht zwischen der liberalen
und konservativen Partei zu halten gewußt , obgleich ihre Neigung
sich natürlich mehr der letzteren zuwendete, deren stolze Vertreter
anfangs von der „Oesterreicherin" ebenso wenig etwas wissen
wollten wie die Republikaner. Trotz der zahlreichenStaatsgeschäfts
findet die Königin -Regentin immer noch Zeit , um ihren häuslichen
Pflichten nachzukomnien, und systematisch geht sie jeden Tag selbst
die kleinsten Haushaltungsjorgen auf das genaueste und sorgfältigste
durch . Noch heute ist Maria Christin« eins schöne Frau . Besonders
auffallend ist die überreiche Fülle ihres blonden Haares . Ihre
Gestalt ist klein und zierlich. In ihrer Kleidung ist die Königin
äußerst einfach, doch hat sie eine große Vorliebe für schöne Juwelen,
von denen der Kronschatz von Aragonien und Castilien noch aus den
Zeiten Karls V . eine ganze Anzahl enthält. Dieselben stehen ihr
bis zur Verheiratung ihres Sohnes zur Verfügung . Jetzt freilich
dürfte sie dieselben wohl kaum anlegen wollen ; müssen sie doch
namentlich die Perlen an den alien Satz von den Perlen , die
Thränen bedeuten, gemahnen.

*
Eine ganze Familie durch Kohlengas erstickt.
Der Arbeiter Häusler aus Tangermünds hatte wegen bau¬

licher Veränderung in seinem Hause eine^
eiserns Grude in seinem

Schlafraum aufgestellt, auf Welcher gekocht wurde. Nachts hatte
man unterlassen, die Fenster zu öffnen. Das Feuer in der Grude
brannte weiter und entwickelte giftige Gase . Als am Morgen
Handwerker in die Hausler '

sche Wohnung kamen, bot sich ihnen
«in schrecklicher Anblick dar. Sämtliche Familienmitglieder lagen
in den Betten , das jüngste Kind von I V« Jahr war tot , die andern
waren besinnungslos . Trotz aller Mühen , sie dem Leben zu er¬
halten, sind doch ein Kind von sechs Jahren , der Arbeiter Häusler
und die etwa 50jährige Witwe Schmidt , welche sich bei letzterem
in Pflege befand, verschieden. Die Frau des Arbeiters H. lebt
noch , ist jedoch noch immer besinnungslos und es wird an ihrem
Aufkommen gezweifelt.

» 4-
*

Der erste Klient.
Unter dieser Spitzmarke erzählt der „ Vorwärts " : Im Hause

eines reichen Kaufmanns fand eine glänzende Gesellschaft statt.
Einer der Gäste, ein berühmter Rechtsanwalt , machte den An¬
wesenden interessante Mitteilungen über seine glänzende Laufbahn.
„Als ich meine erste Verteidigung übernahm," bemerkte er u . a .,
„ besaß ich meine jetzigeRuhe und Kaltblütigkeit noch nicht, ich war
im Gegenteil äußerst nervös und aufgeregt. Es war freilich auch
ein verzwickter Fall . Mein Klient war nämlich ein so durchtriebener
Schurke, ein Hallunke, von dessen Schuld ich selbst so überzeugt
war, wie jeder andere. Indessen er stammte aus einer angesehenen
Familie . Nun , ich war damals ein Anfänger , aber ein Feuergeist,
ich übernahm den Fall , setzte meine beste Kraft daran und schwindelte
den Lumpen glücklich durch . Was später aus ihm geworden ist,
weiß ich nicht. Mir ist er nicht mehr unter die Finger gekommen."
- Als die Tafel eben aufgehoben werden sollte, traf noch ein
auswärtiger verspäteter Gast ein, ein stattlicher Herr mit sehr viel
Selbstbewußtsein, den der Hausherr als seinen besonderenFreund be¬
zeichnet « und seinen übrigen Gästen vorstellte. Als die Namen
der letzteren genannt wurden, und die Reihe an den Rechtsanwalt
kam , bemerkte der Fremde mit gönnerhafter Miene und weithin
vernehmlicherStimme: „O, uns beide brauchen Sie nicht mitein¬
ander bekannt zu machen, wir haben schon einmal im Leben mit¬
einander zu thun gehabt. Ja , ich darf Wohl sagen, mir verdankt
der Herr sein« ersten Lorbeeren. Wer weiß , ob er das geworden
wäre, was er jetzt ist , wenn ich ihm nicht zu einem glücklichen
Anfang verholfen hätte. Ich war nämlich sein erster Klient ."

* 4-
*

Das Fahrrad im Minnedienst.
Komme ich Sonntag Abend, so schreibt ein Radfahrer dem

« Han. Cour.," bei beginnender Dämmerung über die Wilseder
Höhe, Undeloh, nach Sahrendorf und schiebe mein Fahrrad den
hohen Berg zwischen Sahrendorf -Egestorf hinauf . Auf einmal:
„Surr !" — nochmals „Surr" — und vorbei sausen zwei Räder
Heisterkops in die Tiefe . Aber auf jedem Rade saßen „ ihrer Zwei,"
«Sie und Er ." „ Er " stolz als Lenker und Beschützer im Sattel,
« Sie" vorn auf dem Rad -Dreieck, die Arme zärtlich um den Hals
des Führers geschlungen. — Und als ich oben angelangt war , fand
sch eine ganze Versammlung junger Mädchen vor, welche alle auf —
ihren Radler warteten. „Dirns, Wat wüllt Ji hier? " — „ Radföhrn !"
7" «Ji sülbst?" — „Ne, wi lat uns radföhrn. Hier, denn Berg
hendal. Hest Du jüm » ich sehn?" „Jawoll, Wat fall dat ?" — „Oh,
» at is so schön gruglich und geiht to schön !" — Und dabei glänzte

jedes Gesicht in erwartungsvoller Freude. »,Doht Ji dat denn
öfter?" frug ich weiter. „ Inn Frühjahr un im Sommer jeden
Sünndag Abend !" — „So, un ümmer nah Sahrendörp hendal?
Ick aah nu umgekiehrt den Weg . Keene van Jo will nu mit mi
— Du Trina? — Oder heest Du nich Trina ?" — „Ne , Trina
nich , awers Anna . " — „Nu, wullt Du mit ? " — „Wer büst Du
denn?" und dabei sah Anna mir forschend ins Gesicht, — „ Du
magst mi 'n schönenDögnicht wesen." — Und Anna hatte kein Zu¬
trauen zu mir — oder sie wartete auf einen Bekannteren — sie
trat zurück ; d. h. etwas bekam ich ab — , weil 's Gesicht gar zu
nahe war und ein Radfahrer gegen Damen liebenswürdig sein
muß . — Inzwischen waren 5 radfahrende junge Burschen heran-
gekommen, die zwei Paare langten , gemeinsam das Rad lenkend,
unter Lachen und Scherzen wieder oben an —, die Mädchen
halfen ihren Kolleginnen aufs Rad und die Räder sausten in dis
Tiefe . Diesmal mußte ein Wechsel eingetreten sein, denn Anna
fragte ein eben zurückgekommenesjunges Mädchen neckend : „Na,
Marie , hest em all afsbetahlt ? " — Und als ich fragte : „ Womit
betahlt Ji denn? ", da sagte klein Anna mir schnippisch : „Ick meen,
so dumm wärst Du woll nich !"

> Z h r Sie q.
56 ) Roman von Klaus Rittland.

N̂achdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Es war Anfang Februar . Erna Koszek stand am
Fenster und träumte in die trübe, kalte Winterwelt hinaus.
Ein häßliches Tauwetter herrschte. Die Bäume in den
Anlagen bogen sich unter einer schweren , zerfließendenSchnee¬
decke. Wie dicke Thränen tropfte es auf den Weg herab.
Der breite Fahrsteig sah noch ganz schön sauber und weiß
aus , aber die Spuren der Rüder und Menschenfüße zeigten,
daß unter der Weißen Hülle der Boden schlammig und auf-
gewcicht war . Der Himmel war bewölkt, nur ab und zu trat
die matte Wintersonne für einige Minuten heraus , um sich
dann gleich wieder zu verstecken — und die ganze Natur
machte ein verdrießliches Gesicht.

Die junge Frau am Fenster schien aber hinter dem
trübseligen Februarwetter schon den kommenden Lenz zu
sehen . So heiter und hoffnungsfreudig war ihr Ausdruck.
Sie träumte schöne Zukunftstrüume.

Dort in der Ferne — weit hinter der grauen, nebel¬
verschleierten Gegenwart, dort winkte ein reines , ein seliges
Glück ! — Noch wagte sie nicht, diesen Hellen Zukunftsstern
fest m 's Auge zu fassen , noch war er von Wolken verhüllt
— aber sie wußte : er stand am Horizont in mildem ver¬
heißungsvollen Glanze!

Erst vor wenigen Wochen hatte sie Kvurad über die
Wandlung ihres Schicksals geschrieben ; eine gewisse Scheu
hatte sie bisher davon zurückgehalteu. Und darauf war ein s
Brief von ihm gekommen , ein ganz ernster, vernünftiger,
freundschaftlicherBrief — aber von einer heimlichen, ver¬
haltenen Freudenempfindung durchdrungen, welche die Leserin
aus jedem Wort herausfühlte — mit beseligender Gewißheit.
Nun würde bald ihr Geschick sich klären. Am Fünfzehnten
sollte der Schcidnugstermin sein und der Rechtsanwalt hatte
gemeint, voraussichtlich würde alles ohne Schwierigkeiten er¬
ledigt werden. Und dann-

Da trat Jenny , von einem Ausgang heimkehrend , in's
Zimmer. „ Hier, Erna , habe ich Dir den neuen Ebersscheu
Roman mitgebracht. " Und sie legte das in Zeitungspapier
geschlagene Buch vor die Schwester hin. „ Danke Dir !"
Zerstreut , mechanisch nahin Erna den „ Ebers " aus seiner
Hülle . Da plötzlich — als sie eben das Papier beiseite
werfen wollte — fiel ihr Blick auf ihren eigenen Namen.
Was war das ? — — Sie glättete das zerknüllteBlatt und
las : „ Wie wir aus sicherer Quelle erfahren, ist der be¬
kannte Maler Ignaz Koszek während eines Winteraufenthalts
an der Riviera von einem schweren Augenleiden befallen
worden, welches ihn nötigte , unverzüglich nach Deutschland
zurückzukehreu und sich bei dem bekanntenAugen-Spezialisten
Professor von Wesenberg in Behandlung zu geben . Man
befürchtet das Schlimmste."

Was sollte das bedeuten? — — Erna ' las die Auf¬
schrift der Zeitungsnummer . Die „ Münchener Neuesten
Nachrichten" vom 28 . Januar.

Ein schweres Augenleiden ? — Erna entsann sich wohl
der sonderbaren Zustände , die Ignaz im letzten Jahre häufig
gehabt, der eigentümlichen Erscheinungen vor dem Auge,
verbunden mit heftigen Schmerzen in der Stirn . - Das
Schlimmste? Was sollte das heißen? — — Um Gottes
willen, doch nicht — aber nein, das konnte ja nicht sein.
Das wäre ja entsetzlich ! - Ignaz blind?

— - Lauge, lange saß sie still, wie versteinert,
und starrte das unselige Zeitungsblatt an . Ignaz blind ? —
— — Zuerst dachte sie -nur an ihn, an sein furchtbares
Schicksal — wenn aber das Schreckliche wirklich eintrcffen
sollte - - aber dann — dann schwebte aus dem Abgrund
ihres Mitleids ein Schreckgespenst anderer Art — ein selb¬
stisches Bangen — hervor : Wenn Ignaz erblindete —
konnte sie dann noch ihn verlassen? War sie dann nicht un¬
auflöslich an ihn gefesselt ? - Doch nein, nein ! Wild
bäumte sich ihr glückverlangendes Herz dagegen auf. Nein
— o nein — das konnte niemand von ihr fordern ! — Sie
standen sich ja bereits wie völlig Fremde gegenüber — seit
Monaten hatten sie einander nicht mehr geschrieben . Ein
Ehepaar , welches im Scheidungsprozeß liegt, ist überhaupt
kein Ehepaar mehr ! — Es wäre ja geradezu schamlos von
ihr , jetzt noch einmal ihm nahe zu treten. Er verlangte
ja gar nicht nach ihr . Kein Wort hatte er sie wissen
lassen von seiner Erkrankung. Also wollte er nicht,
daß sie davon erführe. Wäre ihr nicht zufällig diese
Münchener Zeitung in die Hände gefallen — dann würde
sie wahrscheinlich noch lange Zeit im Dunkel über das

Schicksal Ignaz Koszeks geblieben sein — erst später, nach
der Scheidung , würde sie davon gehört haben ; also - -
aber es war doch entsetzlich , unfaßbar , zu denken , daß er,
Ignaz, der vom Schicksal verwöhnte Mensch, der Künstler,
sür den Schauen Leben bedeutete — mehr als für jeden
anderen Menschen, daß er — das Augenlicht verlieren sollte!
— Aber nein, dazu würde es ja nicht kommen ! Nimmer¬
mehr? — Konrad war ja da, Konrad . der schon Tausenden
geholfen, er würde auch Ignaz heilen!

Ein banges, dumpfes Gefühl benahm der jungen Frau
fast den Atem. Hastig schritt sie im Zimmer auf und ab.

Da trat Jenny von neuem ein: „ Erna, bitte, komm'
in den Salon. Es ist Besuch da : Frau von Bütze und
Tochter . Sie haben nach Dir gefragt. "

„ Ich kann nicht, mir ist nicht wohl. Entschuldige mich,"
flehte Erna.

Aber Jenny meinte: „ Du , das geht wirklich nicht. Ich
habe schon gesagt, daß Du zu Hause wärst . "

llnd Erna fügte sich.
Frau voll Bütze und ihre häßliche, hochgradig neun!»

undzwauzigjührige Tochter — ein paar verdienstvolle
Fraueuvereinsdamen und anerkannt böse Zungen ! —
waren eigentlich hellte nur zu Frau von Grambow ge¬
kommen , um die vielbesprochene — ihnen selbst noch un¬
bekannte . — Frau Koszek einmal in der Nähe zu sehen.
Erna war zerstreut und einsilbig. Sie empfand es als
eine Folter , das fade Geschwätz anhören zu müssen — heute,
in diesem Moment , wo das Schicksal seine erbarmungslose
Hand nach ihr ausstreckte! — —

„ Nun , was sagst Du zu diesem Benehmen, Mimi ? "
begann Frau von Bütze, als die beiden Damen sich endlich
verabschiedet hatten und heimwanderten. „So etwas Hoch¬
mütiges, Unliebenswürdiges - und ich dächte doch , sie
Hütte alle Veranlassung , sich um das Wohlwollen ihrer
Nebenmenschenzu bewerben — in ihrer Lage ! " —

„ Ja , daß der Mann mit dieser Frau nicht hat aus-
kommeu können , ist ganz natürlich, " meinte die Tochter.

„ Allerdings — " pflichtete Mama bei . „ es ist doch
überhaupt ein Skandal für die ganze Familie Grambow»
diese Scheidungsgeschichte! " Und sie blickte stolz auf ihre
wackere Mimi , die nie zu einem Skandal Veranlassung gab
und auf ihren großen Füßen so hübsch unangefochten durchs
Leben tappte ! — —

Erna Koszek war , als der Besuch überwunden war , in
ihr Schlafzimmer geeilt und hatte sich dort eingeschlossen . —
Sie mußte jetzt endlich allein sein!

Die arme junge Frau kämpfte einen schweren Kampf.
Das wogte und stürmte durch ihre Seele ; wie ein Gewirr
von Stimmen klang es durcheinander, die sich gegenseitig zu
übertönen suchten . „ Du kannst es nicht, " rief die eine, „Du
darfst es nicht. Er hat Dich nicht gerufen, es wäre scham¬
los , Dich ihm aufzudrängen. Dein Stolz, Deine Frauen¬
würde leidet es nicht ! " — — „ Lügen," ries eine zweite
Stimme , „ alles Lügen und nichtige Ausreden ! Du lechzest
nach Freiheit , weil Du Dich sehnst , des anderen Weib zu
werden! " — — „ Er hat es nicht verdient," argumentierte
eine dritte , „ daß Du Dich noch als zu ihm gehörig be¬
trachtest; er hat Dich moralisch gemißhandelt, gequält, ge-
demütigt ! " - „ Und Du hast ein Recht, an Dein eigenes
Glück zu denken ! " stimmte eine vierte bei , „ das ist Dein
heiligstes Menschenrecht! Du hast lange genug gedarbt.
Opfer, Entsagung — das ist ja sehr schön — in Romanen
und Dramen , theoretisch — sehr bewunderungswürdig —
für andere, aber nicht für Dich ! Du bist nicht dazu be¬
stimmt, Dein junges Leben in Trübsal und Selbstverleugnung
zu verbringen, Du nicht! " — — Und noch einmal stieg ihr
jüßer Zukunftstraum vor Ernas innerem Auge auf in seiner
ganzen lieblichen , harmonischen Schönheit ! Nein , sie konnte
nicht darauf verzichten ! „Ich kann nicht, ich will nicht! "
schrie es in ihr auf.

Da war ihr , als wüchse eine ernste Riesengestalt vor
ihr aus dem Boden auf, groß und gewaltig, mit ehernen
Gliedmaßen ; aus den Augen der Ehrfurchtgebietenden brach;
eine hellleuchtende Flamme hervor — ein Götterstrahl *
Streng erhob sie den mächtigen Arm und mit feierlicher.
volltönender Herrscherstimmeries sie : Du sollst! - Und
das kleine , schwache Selbst bäumte sich auf in fruchtlosem
Widerstande. Wer bist Du , schreckliches Wesen ? — Und
wie Posauuenklang erschallte die Antwort : Ich bin die
Macht , vor welcher alle elenden Gründe Deines rechnenden
Verstandes , alle wilden WünscheDeines begehrenden Herzensin Staub zerfallen — ich bin das Sittengesetz in Deinem
Innern, das gottgeborene, unbeugsame, unbestechliche — ich
bin die Pflicht ! — - Da wurde es still und klar in
Ernas Seele . Sie kannte ihren Weg.
_ (Fortsetzung folgt.) _

Kampfgenossen-Veretn
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Der österreichische Militär-Verein in Delmenhorst ladet

uns zu seiner am Sonntag , den 15 . Mai d . I . , stattfinden¬
den Fahnenweihe ein . Diejenigen Vereins Mitglieder, welche
geneigt sind , dieser Feier beizuwohnen, wollen ihre Namen
gefälligst bis einschließlich Freitag , den 13. d . Mts . , in die
im Vereinslokal ( Markthalle) ausliegende Liste eintragen.

Diejenigen Vereinsmitglieder, welche sich am Festessen
beim Bundeskriegerfeste am 5. Juni d. I . beteiligen wollen,
werden hierdurch ersucht, ihre Namen sehr gefl . in die im
Vereinslokal (Markthalle) ausliegende Listebis einschließ¬
lich den 11. Mni d. I . einzutragen.



Anzeigen.
Hausverkauf.

Wegen anderweitigen Neubaues beab¬

sichtige ich mein an der Bremer Chaussee
belegenes

Geschäftshaus
zu verkaufen und bitte Käufer , selbst mit mir
zu unterhandeln.

Osternburg. _ G . Hnllman » .

Tapeten
in großer Auswahl.

Mühlmeyer L Mußen.
Wsselis, mit

L,nl «n « -klxtrnlrt.
In Vz Pfund - Cartons.

Giebt schönste Wäsche!
Ueberall zu haben.

Depot für Nordwestdeutschland:

Taufende geheilt
»s « Sicht , Rhiil-
matirmu », Me-

, , «»leiden , Nervo-
sitat,Asthmata !;,
münzen , Krampf,,
Herzklopfen,Äett-
niissen, Schwin-
jdelanfäLe , Me¬
lancholie,Appetit - ,,
n. Schlaflosigkeit,«
Kopf , und Zahm
schmerzen, Frau¬
enleiden , Ohrensausen , Influenza ete.
durch dar

Elektro -Volta-Kreuz
u»d di- Elektro -Bolta-Uhr

v L . « . » . 885»»
Wie di- viele» Danlschreiben derjenigen
bezeugen, di- da « Volta -Kreuz oder die
Bolta -Uhr tragen . Bei P - rwnen , die
stet» da » Bolta -Krenz oder die Bolta-
Uhr tragen , arbeitet das Blut und da«
N-rv -nshst-m normal und die Sinne
werden geschärft, was - in angenehme»
Wohlbefinden bewirkt und di - körp-rliche
und geistige Kraft erhöbt . Das Bolta-
Krenz oder die Bolta -Uhr werden « n-
sichtbar auf der nackten Brust getragen.

Preis Pr . Kreuz od.Uhr , bestehend an»
1 elektrischen Element nur Mk. t,20.

Neu ! Aoppei-Volta -Kre«;
-»-» Doppel-Volta-Ahr,

bestehend au » S elektrischen Elemente «,
daher dreifach rasche Wirkung.

Preis Pr . ktiick Mk. 3,-
» egen Einsendung des Betrage » Und
20 Pf . für Porto <anch Briefmarken)
postfrel . Nachnahme sa Pf . mehr.

Warnung ! E» giebt werthlos«
Nachahmungen ; man bestelle nur bei
der gerichtlich «Ingeiragenen Firma:
M . Feith . Berlin » .« . t8 , Kaiserstr . Sb.

MLurkeilmetHode,
Bahrrhofstratze 4.

Nachweislich grtte Heilerfolge bei allen Krankheiten , als:
Gicht , Rheumatismus, Frauen -, Nervenleiden , Geschlechts¬
krankheiten re.

!8vIsm >vÄi » Zs,
. _ praktischer Vertreter der Naturheilmethode.

Feinste dauerhafte

Cmillenmr «
.

W. IkbdZnjokanns,
gegenüber dem Rathause.

. « !Z6

Für Wirte u«d Lokalwhabcr.
Ich liefere Postkarten mit Anfichten,

bunt und in Photographieton , zu koulanten

Preisen . G . Kafikmeyer , Photograph,
Rosensir . 17.

s Christophlack
§ als Futzbodenanstrich bestens bewährt,
» sofort trocknend und geruchlos,
« von jedermann leicht anwendbar,
« gelbbraun, Mahagoni, eichen , nnszbaum
§ und graufarbig . I j

Z ^canrOkristopli , kerlin.
L Allein acht : Z
«» Oldenburg i . Gr . : Ll . ^ » « vdvr.

Für Bahnbeamte.
KW

"
Hose « .

-
MK

Extra fest aus I Kommistuch unter Garantie
der Haltbarkeit.

I . H . Hekmich , Achternstrüße 36.

Ak 80 Kinderwagen^
( Gesundheitswagen ) , nur beste Marken , feinste

Lehnstühle , Wasch - und Reisekörbe , Kinder¬
stühle, ^ Puppenwagen , alle Sorten Körbe ver¬

kaufe 4s 1 . Juni zu ganz kleinen Preisen.
k ' r . Ilkliiukmu , Korbmacher,

Gaststr . 10.

Krankheitshalber beabsichtige mein Hotel
und Restaurant

„Stedinger Hof"
z« m baldigen Antritt preiswert zu verkaufen.

Joh . Millers , „ Stedinger Hof,"
Oldenburg.

Haus - und
Kuchen -Geräte

W . Ikbb 6njod«mn8,
gegenüber dem

Rathause.

kaäervannvn,
llissokränke,
potrolsum - llovliöfsn,
Spirituskoobsr,
l/Vringm »8vliinsn,
2augrollsn,
WaavlimLsoliinon,
plättsisvn,
lafolrvagsn,
llallssmülilsn,
llrotsoknsillsmLLviiinvn
llotinsnsvknsilis-

IVIasebinen,
IVIossvr unck Kabeln,
llss- , Illök- UNll lluf-

gsbelöffsl,
kavk- u . l'uääingformsn,
llolrwarvn,
Kür8tsnrvsrsn,
llmsillswarsn.
Klsvbvarkn.

üisturbeil - unck « neippkur - ^ nslalt . Vs » zsnrs ckabr xevklnet . '
LIusLLsol I

dei Osundriiost

Oldenbnrgische Landesbank^
Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:

mit halbjähriger Kündigung . . . ^
1/2

°/<> unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank, jedoch
mindestens 2Vz

°
/ , und höchstens 4 °

/o jährlich,
Oll o>
o >2 jo

3 °/<> jährlich,
2V -

°
/o ..

S7n

zur Zeit also
oder auf besonderen Wunsch einen festen Zinssatz von

mit vierteljähriger Kündigung
mit kurzer ( 14täincier ) Kündigung und auf Checkkonto

QsgrükwstlLLs.

PME

Große Auswahl
in allen Qualitäten

Jnlaid-
Lmotmm

Guten trockenen

Grabetorf
liefere per Doppelfnder zu Mk . 8 bis Mk . 11,
je nach Qualität , frei Haus.

_ H . G . Beilken , Lindenstr . 25a.

Bnrgerselde . Zn verk. eine güsteKuh.
D . Lohse/1 . Feldstraße 9.

Geaichte Kaselwaagen , Decimakwaagen,
geaichte Gewichte — geaichte Waste

empfiehlt_ Meyer ain Markt.

KGU
* "

MD
von Frau Brinkmann , Langestraße 68

( neben Hotel Fischer ) .

Behandlung ev . schmerzlos . Niedrige Preise

Becchaufeu . Habe einen neuen Federt
wage « zu verkaufen. F . Käst.

» ritzt Kette« 12 AK.
mit rothem , grau - rothem

oder weiß - rothem Intet
mit gereinigten neue » Federn lOber-

j bett , Unterbett nnd zwei Kissen)
In besserer Ausführung ,
desgleichen 1>/, - schläfrig . .
desgleichen » - schläfrig . .
Versand bei ircier Verpackung gegen

Nachnahme.
Rücksendung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Weihender « ,
l Berlin Sil»., Landsbergerftr . 3 » .

Mk. I5>,-
L»,-
25.-

I Preisliste gratis und franko.

Das Muster, ganz durchgehend,
nicht ausgedruckt,

wird nur von der
Delmenhorster Linolemfabnk

„Hansa"
geliefert.

Alleiniger Vertreter für Oldenburg:

EÄ Schauenburg
Die Hauptquellen : Georg Wrctor-

Huelle u . Keienen - Huelle sind seit lange
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei

Nieren - , W lasen - und Steinkeideu,

Magen - und Darmkatarrfien , sowie Störungen der Wkutmischung , als Hkntarmut,

Meichsucht U' w . Versand 1897 906,700 Flaschen . Ans keiner der Quellen werden Salze

gewonnen ; das im Handel vorkommende angebliche Wildunger Satz ist ein künstliches,

znm Ueik unkösk . Fabrikat . Schriften gratis . Anfragen über das Bad und Wohnungen im Wade-

kogierfiauseu . KuropäischenKof erledigt : Die Znsp . d . Wildunger Miueralquellen -Ait . - Gej.

Stacheldraht , Wakzdrafit,

Drahtgeftechte in allen Weiten « . Wreiten-

tzark Wikh . Mey er , Kaarenftr . 14.

Kräftige Gemüsepflanzen.
Mönnich , Ofenerstr . 36 i.

Solide leichtlaufende Tonren - Maschine

ist das beste

WmZ siir Arbeiter.
Billiger Anschaffungspreis.

L Jahr Garantie.

M . L . Reyersbach,
Mittl . Damm S.

FckitaWrmslk
Langeflr . 3Z.

Neuestes PutzgefchW
der Residenz.

Großartige Auswahl.
DE " Unerreicht niedrige Preise . "

frieäs Vkempv,
Langestraste 3S.

M H Kraatz , Rastebc,
Samenhandlung,

unter Kontrolle des chemischen Laboratoriums

der Oldenburgischen Landwirtschafts - Gesellschaft

empfiehlt

lklä - u . Ksrtkn -Zämersis»
in den besten für Oldenburg erprobten Sorte » .'

» Krs8 und «Iss, »
zuverlässige , hochkeimfähige und reine Saaten,

AST ' Billige , streng reelle Preise . "M>
Preisv erzeichnisse a . gefl . Verlang en grati s u . fro

Spezialität in feinster

sämtlichen Käsesorten , geräuch . Fleisch-
Waren , feinster ostfr . Tafel -Margarine.

Hauptgeschäft Donnerschweerstr .,
Ecke Milchstraße.

Filialen : PfAdemarktplatz 2 , Mottenstraße.

lVuN8t >VS !' öN.

Ketiinkön.
kseao u. vftokolalis.

Ikvs u . kskös.

lligvnv llatfeö - llü8tsrei.

I . vobbsllFti '
. lö»

ic0N8SIVVN. Uolkenöi - öutter.

mit Gurken u . Zwiebeleinlage Vers , das Post¬
kolli mit ca . 80 Stück garantiert franko Post-

Nachnahme Mk . 3,50.
^ Gnstav Klein , Greifswald a. Ostsee,

Fischkonserven - Fabrik.

Verantwortlichskr PMHk und Feuilleton: Lr . Eduard Höher , für d -n e . : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.
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